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11|2023 –01|2024
Das Kulturangebot der
Einwohnergemeinden
Oberägeri und Unterägeri
in Zusammenarbeit
mit der AEGERIHALLE

DI 21. NOVEMBER
MERRY BLISSMAS

FR 10. NOVEMBER
«AB DIE POST» VON BEAT SCHLATTER &
CHRISTIOPH FELLMANN

FR 24. NOVEMBER
AEGERI CONCERTS:
ANDRIY DRAGAN

MI 22. NOVEMBER
IMPROTHEATER TSURIGO

SO 26. NOVEMBER
RIKLIN & SCHAUB
LIEDER, DIE DU SEHEN MUSST!

FR 8. DEZEMBER
ENSEMBLE IL SUONO D’ORO
«WEIHNÄCHTLICHE BAROCKMUSIK»

MI 13. DEZEMBER
REISETHEATER
«ASCHENBRÖDEL»

DO 21. DEZEMBER
THE JACKSON SINGERS
«GOSPEL MAGIC»

SO 7. JANUAR
NEUJAHRSKONZERT
ORCHESTER LIECHTENSTEIN-WERDENBERG

MI 8. NOVEMBER
AEGERI CONCERTS:
CLAIRE HUANGCI

SO 28. JANUAR
JULIAN VON FLÜE TRIO

Informationen zu den Events und zum Vorverkauf finden Sie unter kulturaegeri.ch
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FOKUS
Das Kino im Blut
Kulturgut, Begeisterung
und Skandal: Die Brüder
Adrian und Alban Hürli-
mann erzählen bewegte
Kinogeschichte.

AUSSTELLUNGEN
Zeit für eine «Uusziit»
René Schädler suchtmit
seinen Fotografien die will-
kommene Einsamkeit.

KINDER
Zauberei im Zirkus
Mit dabei: Motorräder,
Pferde, Wasserfälle,
Katapulte.
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Steigen und Fliegen, Sin-
ken und Fallen beim Lite-
raturfestival Höhenflug.
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Baar by Night
Das Theater Baar verlegt
die Bühne in den Bus und
das Drama ins Dorf.
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Baustelle als Klassenzimmer
Diese Kinder haben eine Baustelle auf dem Pausenplatz.
Undwerfen so einen ersten Blick ins Thema Baukultur.

13
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Abonniere
unseren
Newsletter

NOV
Irgendwo fangen
wir alle an
Wir haben gar kei-
ne andereWahl,
als uns täglich

mitten in unserer gemeinsa-
men Baukultur zu bewegen.
Aber wie lernen wir, über
Architektur nachzudenken?
Wie empfinden wir die Ver-
änderung von öffentlichen
Räumen?Welche Eigenschaf-
ten lassen uns eine Verbin-
dungmit einem Bau einge-
hen? Der Verein LABforKids
gibt Schulkindern eine erste
Gelegenheit, sich ganz be-
wusst mit Baukultur zu be-
schäftigen. Und schafft damit
Grundlagen für ihre spätere
Teilhabe.
Auch die Zuger Kinos haben
einmal angefangen: Das ist
100 Jahre her. Sie blicken auf
eine bewegte Geschichte zu-
rück. Wie sie weitergeht? Wir
fragen zwei Zuger Kino-Urge-
steine.

Falco Meyer
Redaktionsleiter
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Der Blick vom Pausenplatz in die Baugrube: Der Verein LABforKids bringt Schulkindern die Baukultur näher.
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Das Schulhaus Wiesental in Baar wird
derzeit neu gebaut. Die Gemeinde hat die
Gelegenheit genutzt und die Baustelle
gleich in den Schulunterricht reinge-
packt. Die Kinder lernen dabei weit
mehr, als nur Baupläne zu lesen.
TEXT: VALERIA WIESER, BILD: PD

Die Baustelle als
Klassenzimmer
Zehn Knirpse stehen auf einer Baustelle in Baar.
Sie alle tragen Leuchtwesten undbunteVelohel-
me, blicken in die eingezäunte Baugrube hinab
und lassen sich von Stefanie Kasper erklären,
wie eine Spundwand funktioniert. Für die Sie-
benjährigen ist es sichtlich schwierig, sich nur
auf dieWorte der Kulturvermittlerin zu konzen-
trieren, denn überall passiert etwas. Zement
wird mit dem Kran durch die Luft gehievt,
Männer schleppen Werkzeuge herum und
schwatzen, ein Bagger fährt übers Gelände. Hier
entsteht die neue Schule Wiesental von PEN-
ZISBETTINI Architekten.
Ein Mädchen fragt: «Wird das neue Schulhaus
schön aussehen?» Worauf die Workshopleiterin
erklärt, dass das immer auch Geschmackssache
sei. «Der grosse Unterschied zum vorherigen
Bau ist, dass die neuen Gebäude aus Holz ge-
baut werden. Das braucht bei der Herstellung
viel weniger Energie als Beton.»
Eine Idee, wie das neue Wiesental-Schulhaus
künftig aussieht, erhalten die Kinder dennoch
bereits. Vom sogenannten Mock-up, einem

zweistöckigen Modell im originalgetreuen
Massstab, sind die Schüler:innen schwer ange-
tan. An diesem testen die Architekten und Bau-
unternehmer unterschiedliche Materialien und

Farben. DasHäuschen gibt einenVorgeschmack
darauf, wie die künftigen Gebäude dereinst aus-
sehenwerden.

Die riesige Baustelle, auf der sich die Schulklas-
se – in sicheremAbstand von schwerenMaschi-
nen undheiklenMaterialien – befindet, ist nicht
nur für Kinder spannend.

Halb Schulhaus, halb Baustelle
Es handelt sich nämlich um eine Operation am
offenenHerzen.Während hier, neben derWald-
mannhalle, ein neues Schulhaus aus dem Bo-
den gestampft wird, sitzen in drei Schultrakten
der alten Schule Wiesental, nur einen Steinwurf
von Kran und Co. entfernt, nach wie vor Kinder
im Unterricht. Erbarmungslos wurde der bishe-
rige, etwas höher liegende Schulhof mit einer
weissenWand unterteilt.
Während auf dem Überbleibsel des einst gros-
sen, treppenlastigen Schulplatzes nach wie vor
Schulkinder ihre Pause verbringen, geht’s auf
der östlichen Seite der Bauwandmehrere Meter
runter in die Baugrube.
Was ennet der weissenWand passiert, ist für die
Kinder nicht irrelevant. Im Gegenteil: In zwei
Jahren werden einige der Schulkinder, die c

«DieseWorkshops
schaffen Zugänge für
alle und sind auch im
Sinne der Chancen-
gleichheit wichtig.»
Stefanie Kasper, LABforKids
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heute im alten Wiesental zur Schule gehen, in
das brandneue Schulhaus umziehen.
Die Workshops des Vereins LABforKids, welche
Stefanie Kasper im Wiesental durchführt, sind
prima Gelegenheiten, den Kindern das Thema
Baukultur anhand eines sehr konkreten Bei-
spiels näherzubringen. «Indem sich die Kinder
bereits jetzt mit Bauten auseinandersetzen,
werden sie befähigt, sich selbst eineMeinung zu
bilden zu den Geschehnissen um sie herum»,
sagt Stefanie Kasper.
In den Workshops lernen die Kinder, sich Ge-
danken zu machen über die Gestaltung ihres
künftigen Schulhauses, über Materialien, die
verwendet werden, und die verschiedenen
Funktionen von gebauten Räumen. «Kinder
verbringen so viel Zeit in der Schule. Es ist gut,
wenn sie sich damit auseinandersetzen, warum
Innen- und Aussenräume so gestaltet wurden,
wie sie es sind.»
Ausserdem, so gibt Kasper zu bedenken, «geht
es auch darum, dass die heutigen Workshop-
Teilnehmer:innenKompetenzen lernen,welche
ihnen später nützen, etwa im Umgang mit poli-
tischen Prozessen. Es hilft zum Beispiel, wenn
sie dann fähig sind, Baupläne zu lesen.»

Auch auf dem Satellitenbild erkennbar
Dass das Thema keineswegs zu abstrakt ist für
die noch frischen Erstklässler:innen, zeigt sich
beimTheorieteil desWorkshops. Zunächst zeigt
Kasper dort einen Ausschnitt von Google Earth,
auf dem das Schulhaus von oben zu sehen ist.
Worum es sich beim Kartenausschnitt handelt,
realisieren die Kinder schnell. Nicht zuletzt we-
gen des auffälligen gelben Quadrats, das auf der
Satellitenaufnahmebestens sichtbar ist. Die gel-
be «Stufenpyramide» aus dem Jahr 1971 – der-
zeit eingezäunt, da der neueBelag zu rutschig ist
für die Klettermanöver der Kinder – ist längst
einWahrzeichen des Schulhauses.

Nun ersetzt Kasper die Satellitenkarte durch
einen Situationsplan des alten Schulgeländes.
Die Schüler:innen haben wenig Mühe, den bis-
herigen Plan mit ausgeschnittenen Schaum-
gummistücken selbst nachzubilden und diesen
mit dem neuen zu vergleichen.

Auch über den Grund, warum das bisherige
Schulhaus aus den späten 1960ern überhaupt
abgerissen werden muss, wissen gewisse Schü-
ler bestens Bescheid: «Es versinkt ein wenig im
Boden.» Tatsächlich mussten die Architekten
Hans Peter Ammann und Peter Baumann den
Bau damals unter enormem Kosten- und Zeit-
druck ohne genügend Vorkehrungen auf insta-
bilem Baugrund erstellen, was dem Bauensem-

ble nun zum Verhängnis wird. «Sie mussten
schnell vorwärtsmachen und gleichzeitig Geld
sparen», sagt Kasper vor der Klasse.

Die Schule trägt das Projekt mit
Es ist nicht der erste Workshop, den Kasper mit
Schüler:innen vom Wiesental durchführt. «Je
nach Alter gestalte ich die Workshops natürlich
anders. Thematisch, aber auch zeitlich. Bei den
Erstklässler:innen, die erst seit sechs Wochen
die Schulbank drücken, ist die Aufmerksam-
keitsspanne kurz.» Entsprechend abwechs-
lungsreich hat das Programm zu sein.
Die Arbeit in den Schulen ist für die Kunstver-
mittlerin besonders anspruchsvoll. «DieVoraus-
setzungender einzelnenKinder sind sehr unter-
schiedlich. Einige Kinder wissen bereits viel,
weil vielleicht ein Elternteil im Baubereich tätig
ist oder sie sich selbst für Baustellen interessie-
ren. Für andere ist das alles Neuland», sagt Kas-
per. «DieseWorkshops schaffen Zugänge für alle
und sind auch im Sinne der Chancengleichheit
wichtig.»
Die Workshops von LABforKids werden im
Auftrag der Gemeinde Baar durchgeführt.
Gemeindepräsident Walter Lipp spricht dabei
von «Anschauungsunterricht vom Feinsten»
und fügt hinzu: «Die Situation mit der Baustelle
nebenan ist für Kinder eine ideale Gelegenheit
für einen Einstieg ins Bauwesen.»
Anstatt den Kindern nur Wissen von aussen zu
vermitteln, würden sie direkt miterleben, was
vor Ort passiert. «Das Projekt bedingt natürlich,
dass es von der Lehrerschaft mitgetragen wird.»
Das sei im Wiesental der Fall: «Die Schule steht
voll dahinter.»

Baukultur für
Kinder
«Unser Schulhaus» ist ein Angebot des Ver-
eins LABforKids. Der Verein ist auf baukultu-
relle Vermittlungsformate für Schulklassen
der Primar,- Sekundar- und Berufsschule
spezialisiert, die er in Zusammenarbeit mit
Architekten und Pädagogen entwickelt und
auf die jeweiligen Bedürfnisse der interes-
sierten Lehrpersonen und Schulhäuser ab-
stimmt.
Ziel ist es, die Neugierde der Kinder an Bau-
kultur zu wecken und ihnen das Wissen mit-
zugeben, um ihre eigene Meinung zu bilden
und ihre Umwelt aktiv mitzugestalten. Dies
auf spielerische und kreative Art und Weise,
jedoch im Einklangmit dem Lehrplan 21.

4 labforkids.ch

«Je nach Alter ge-
stalte ich dieWork-
shops natürlich
anders. Bei den Erst-
klässler:innen ist die
Aufmerksam-
keitsspanne kurz.»
Stefanie Kasper

«Die Situation mit
der Baustelle ne-
benan ist für Kinder
eine ideale Gelegen-
heit für einen Einstieg
ins Bauwesen.»
Walter Lipp, Gemeindepräsident Baar
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Anschauungsunterricht gibt’s draussen auf der Baustelle, die Vorbereitung drinnen: Stefanie Kasper von LABforKids im Workshop «Unser Schulhaus».
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Hundert Jahre Zuger Kinos: Wie viel Herzklopfen, Aufregung, Spannung, Erleichterung und Freude passen da wohl rein?
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Seit 100 Jahren betreibt die Familie Hür-
limann die Zuger Kinos. Trotz schwieri-
gen Zeiten entwickeln die Erben und Brü-
der Alban und Adrian Hürlimann noch
immer Zukunftsvisionen.
TEXT: PASCAL ZEDER, BILD: PD

Kino im Blut
«Wann waren Sie zum letzten Mal bei uns?»,
fragt Alban Hürlimann fast argwöhnisch, als wir
das Kino Gotthard betreten. Er und sein Bruder
Adrian empfangen uns im Foyer und führen
kurz durch die Räumlichkeiten des Arthouse-
Filmtheaters. Hier, gleich neben dem Zuger
Bahnhof, eröffnete 1923 das Grand Cinema Zug.
Jetzt feiern die Zuger Kinos ihr 100-Jahr-Jubi-
läum.
Wir setzen uns gemeinsam an einen Tisch im
Mezzanin. «Die 100 Jahre Zuger Kinos machen
uns unsere Verantwortung für diesen Betrieb
bewusst», sagt Alban Hürlimann. Er lehnt sich
in seinem Stuhl so weit zurück, sodass sich des-
sen vorderen Beine vom Boden abheben. «Es
zeigt einfach, wie gewaltig die Geschichte dieser
Kinos ist.» Eine Geschichte, geprägt von Mut,
Durchhaltevermögen und einer grossen Portion
Idealismus.

Eine «grande dame» gründet Zuger Kinos
Gründerin der Zuger Kinos war Alban und Adri-
ans Grossmutter Veronika Hürlimann-Schwei-
kher, geboren 1891 und Filmliebhaberin der ers-
ten Stunde. Gemeinsam mit dem Badener

Filmpianisten und Kinobesitzer René Marchal
eröffnete sie 1923 das Grand Cinema Zug und er-
füllte sich damit einen grossen Traum.

Der erste Film, der über die Leinwand flimmer-
te, war «Die Elektrifikation der Bundesbahnen».
Bereits ein Jahr später übernahm Hürlimann-
Schweikher nach einem Streit über intranspa-

rente Rechnungsführung die Anteile von Mar-
chal und führte von da das Kino allein. Sie sollte
das ganze 51 Jahre lang tun. In die Zeit der
«grande dame» fielen die wilden 20er, die Erfin-
dung des Tonfilms 1929, des Farbfilms 1935, der
Zweite Weltkrieg sowie die Zeit des grossen
Filmbooms danach. Das Geschäft lief, weitere
Standorte kamen zum Grand Cinema hinzu:
Etwa übernahm sie ab 1929 den Filmbetrieb im
Zuger Hotel Ochsen und betrieb ihn bis 1948,
auch betrieb sie zwischen 1937 und 1966 das Ca-
pitol in Baar, welches als Revolverküche be-
kannt war.

Zum Start ein Skandal
Zwei Kinos bestehen dabei bis heute: das Zuger
Seehof und das Cinéma Lux in Baar. «Unsere
Grossmutter konnte sich kaum vorstellen, dass
jemand anderes als sie selbst einst die Geschicke
der Häuser leiten könnte», erzählt Alban Hürli-
mann. Es gab jedoch eine Ausnahme: Bruno Ul-
rich. Ab 1976, nachdemTod vonVeronikaHürli-
mann-Schweikher, pachtete er die Kinos. «Über
ihn sprach Grossmutter immer wohlwollend.
Sie wollte, dass er den Betrieb übernimmt», c

«Unsere Grossmutter
konnte sich kaum
vorstellen, dass
jemand anderes die
Geschicke der Häuser
leiten könnte.»
Alban Hürlimann
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sagt Alban Hürlimann heute. Ulrichs Start war
jedoch kein einfacher: 1977 löste er einen Skan-
dal aus, als er beschloss, den französischen Film
«Emmanuelle» zu zeigen. Die Romanverfil-
mungmit der holländischen Schauspielerin Syl-
via Kristel ist ein erotisches Drama, in dem die
Protagonistin nach Bangkok reist, um erotische
Abenteuer zu erleben. In Zug führte die Ankün-
digung der öffentlichen Vorführungen einen
Sturm der Entrüstung aus, es folgte gar eine Ge-
richtsverhandlung gegen Ulrich. 1978 folgte der
Freispruch. «Emmanuelle» sei zwar «nach heu-
tigemEmpfinden in einzelnen Szenen der Gren-
ze des Tolerierbaren nahe, imGanzen aber nicht
unzüchtig».

Das Kino lief immermit
Auf schwierige Jahre folgten Blockbuster-Som-
mer. 1999 übernahm schliesslich mit Alban und
Adrian Hürlimann die dritte Generation das
Steuer. AlbanHürlimann sagt: «DieKinoswaren
die Bedingung, die unsere Existenz immer um-
rahmt haben. Das Kino lief in unserem Leben
immermit.»
Alban ist gelernter Goldschmied, Bruder Adrian
studierte Deutsche Literatur und Publizistik,
war Kulturredaktor bei «Zuger Zeitung» und der
«Zuger Presse». Im Kinobetrieb mussten sie
ihre Rollen zuerst finden. Heute sind diese klar
verteilt: Alban ist eher der Handwerker, er leitet
Umbauprojekte und technische Entwicklungs-
projekte. Adrian hingegen ist der Filmliebhaber,
er verfolgt das Angebot im Arthouse-Kino Gott-
hard mit Sorgfalt und tiefer Kenntnis der Film-
geschichte. Geholfen bei der Rollenverteilung
habe Thomas Ulrich, Sohn des vorgängigen
Pächters Bruno Ulrich. Seit der Übernahme vor
24 Jahren waltet er als Geschäftsführer. «Er ist
die nüchterne StimmeundSicht von aussen, die
Adi und ich unbedingt brauchen», sagt Alban
Hürlimann.

Dabei waren die vergangenen Jahre für die Zu-
ger Kinos nicht einfach. Seit 2019 spielen die Be-
triebe Verlust ein. Sinkende Eintritte sind seit
Längerem ein Problem, doch war es die Corona-
pandemie, welche die Kinos besonders hart traf.
Nach drei Jahren mit einschneidenden Mass-
nahmen kamen die Leute erst nur zögerlich zu-
rück. Dafür brauchte es ein überwältigendes

Blockbuster-Duo in diesem Sommer: «Barbie»
und «Oppenheimer» bescherten auchdenZuger
Kinos einen sorgenfrei(er)en Sommer. Alban
Hürlimann sagt: «Es tat schon gut, nach so lan-
ger Zeit wieder einmal Filme zeigen zu können,
die währendMonaten die Säle füllen.»
Trotzdem: Heute wird das Defizit der Kinos
dank der Vermietung von Räumlichkeiten in
den Liegenschaften, in denen die Kinos operie-
ren, ausgeglichen. «Die Mieteinnahmen erlau-

ben es uns, die Kinos weiter zu betreiben. Und
daswollenwir auch inZukunft tun», sagtAdrian
Hürlimann. Da seien sie Idealisten, Gewinn sei
da zweitrangig. Deshalb gilt: «Ab einer Person
wird bei uns gespielt.»

Den Studiofilm immer gefördert
Alban Hürlimann ist 70, Adrian 73 Jahre alt. Sie
erlebten bahnbrechende Entwicklungen des Ki-
nos hautnah mit: die sexuelle Revolution 1968,
die skandalträchtigen 70er- und 80er-Jahre so-
wie der damit einhergehende Freiheitsgewinn
der (Film-)Kunst. Sie erlebten aber auch die Er-
oberung des Kinomarkts durch Multiplexkinos,
eine zunehmende Ideenlosigkeit aus Holly-
woods Mainstreamproduktion und technologi-
sche Entwicklungen wie den 3D-Film und den
Streamingmarkt.
Hürlimanns verstanden es dabei immer, mit der
Zeit zu gehen und ihre Kinos zu modernisieren.
Vor drei Jahren bauten sie das Kino Lux umund
modernisierten die Anlage. Und erst kürzlich
wurde das Kino Gotthard aus dem Inventar für
schützenswerte Bauten entfernt. Auch hier ist
nun ein Umbaumöglich.
Was genau hier entstehen soll, wissen die Brü-
der noch nicht. Man prüfe noch verschiedene
Ideen. Vielleicht wird man «gesundschrump-
fen» – was immer das bedeute. Auf jeden Fall
sei es viel Arbeit, sagtAlbanHürlimann, aber die
Energiereserven seien auch nach der Corona-
pandemie noch gefüllt. «Was immer wir ma-
chen, die Investition wird dreissig Jahre halten
müssen, was sie verspricht.»

Studiofilme und Blockbuster
Was sicher ist: Filme werden auch im Gotthard
weiterhin gezeigt und es wird Arthouse sein,
sagt AdrianHürlimann, der oft imSaal des ältes-

«Es tat schon gut,
nach so langer Zeit
wieder einmal Filme
zeigen zu können, die
währendMonaten
die Säle füllen.»
Alban Hürlimann

«DieMieteinnahmen
erlauben es uns, die
Kinos weiter zu be-
treiben. Und das
wollen wir auch in
Zukunft tun.»
Adrian Hürlimann

V. o.: Veronika Hürlimann, Kino Seehof, Füsilier Wipf.
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So feiern die
Zuger Kinos
50 Filme an fünf Tagen, für jeweils fünf Fran-
ken Eintritt: Die Zuger Kinos feiern ihr Jubi-
läum gründlich. Das Programm sieht so aus:

Freitag, 10. November:
Nuovo Cinema Paradiso (1988),
Kino Gotthard, 20.15 Uhr

Samstag, 11. November:
Filmklassiker-Marathon Tag 1
Kino Seehof, Gotthard und Lux, ab 9.30 Uhr

Sonntag 12. November:
Filmklassiker-Marathon Tag 2
Kino Seehof, Gotthard und Lux, ab 9.30 Uhr

Montag, 13. November:
100 Jahre Kino Gotthard
Die Elektrifikation der Schweiz. Eisenbah-
nen (1921–26). Stummfilm mit Live-Beglei-
tung.
Kino Gotthard, 18 Uhr und 20.30 Uhr

Öffentlicher Apéro, Kino Seehof,
19.15 Uhr bis 20.15 Uhr

Dienstag, 14. November:
Zuger Filmtage «Award Night»
Kino Seehof, 18.30 Uhr

4 www.kinozug.ch

ten ihrer Kinos anzutreffen ist. Aber aus unter-
nehmerischer Sicht sei klar: Das Programm der
Zuger Kinos braucht sowohl Studiofilme als
auch Blockbuster. Da sei man pragmatisch, an-
ders gehe es nicht. «Es geht immer um die Ba-
lance.» Neben der zweiten wichtigen Zutat: viel
Idealismus.

4 zugkultur.ch/BZXDNf

Oben: Das Kino Lux heute. Unten, von links: Thomas und Bruno Ulrich, Alban und Adrian Hürlimann.



IN CONCERT
Sandro Blank, Dirigent

Samstag 11. November 2023, 20:00 Uhr
Theater Casino Zug
Oliver Waespi THE GRACES OF LOVE - Stephan Jaeggi TITANIC op. 4 - Jean
Daetwyler SUWOROW, op. 193 - Traditional S’ISCH ÄBE-NE-MÖNSCH UF
ÄRDE - Franco Cesarini MEXICAN PICTURES, op. 8

Eintrittspreis: Fr. 30.- (AHV / Studenten Fr. 22.-)
Billettvorverkauf: ab 23. Oktober 2023
041 729 05 05 - www.theatercasino.ch
Abendkasse: ab 19.00 Uhr

www.stadtmusikzug.ch / info@stadtmusikzug.ch

STADTMUSIK ZUG

Guido Baselgia –
Lichtstoff und Luftfarben

Veranstaltungen

Führungen jeweils 11.00 – 12.30 Uhr

So, 12. Nov. Dr. Matthias Haldemann, Direktor, im Gespräch
mit Guido Baselgia

So, 26. Nov. Ausstellungsrundgang mit Guido Baselgia und
Matthias Haldemann

Kunst über Mittag 12.15 – 12.45Uhr

Di, 14.Nov. Zum Panoramaraum der «Camera Obscura Bernina»,
mit Friederike Balke, Kunsthistorikerin, Kunstvermittlerin

Di, 21.Nov. Zu seinen Künstleressays über Kawamata, Tuttle,
Pepperstein für das Kunsthaus Zug, mit Fabienne Loosli

30.09. 2023 – 4.02. 2024
Kunsthaus Zug

Guido Baselgia, Piz Languard 2022, aus der Serie «Luftfarben»
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NACHRICHTEN
Dilemma been-
det Experiment
Zug – Es war ein Versuch, Menschen zusam-
menzubringen: Im «Dilemma» an der Alpen-
strasse konnteman für den Kaffee entweder
nichts bezahlen – oder 100 Franken für ein
Monatsabo. Für die 100 Franken konnte
man dann einenMonat lang amAngebot im
«Dilemma» teilnehmen – vomKaffee bis zu
Haarschnitt und Literatur sorgte das Dilem-
ma-Team für viele verschiedene Angebote.
«Hier kannman Leute kennen lernen, denn
unser Raum ist so klein, man kann sich gar
nicht aus demWeg gehen», sagt Mitgründer
Severin Hofer gegenüber der «Zuger Zei-
tung». «ImMärz konnten wir mit 90 ver-
kauften Abos starten», sagt Laura Hürli-
mann,Mitgründerin des «Dilemmas». Das
Konzept habe für viele interessanteMomen-
te gesorgt, sagt Hofer: «Es gab viele lustige
Begegnungen und Leute konnten sich ken-
nen lernen, obwohl man in Zug jeweils
denkt, man kenne schon alle.» In der Som-
merpause habe das Gründerteam allerdings
festgestellt, dass die anstehenden zusätzli-
chen Investitionen ein zu grosses finanziel-
les Risiko darstellen würden. Auf die Frage,
warum es denn nicht funktioniert habe, ant-
wortet derMitgründer Rafael Casaulta der
«Zuger Zeitung»mit einer Gegenfrage: «Was
hat denn nicht funktioniert?» Es habe viele
Begegnungen in diesemRaum gegeben, was
zeige, wie wichtig solche Gemeinschafts-
räume sind, sagt Casaulta. Hofer ergänzt:
«Wir habenwieder etwas ausprobiert und
wir werden es auch wieder probieren.Wir
sind dankbar für alle Leute, die diesenWeg
mit uns gegangen sind und diesen Raum ha-
ben aufleben lassen.» (red)

ZugMagic soll
weitergehen
Zug – Umdie neue Licht-undWassershow
auf dem Zugersee, ZugMagic, auch in Zu-
kunft finanzieren zu können, ersucht der
Verein Zug Sports die Stadt Zug um einen fi-
nanziellen Beitrag von 164000 Franken pro
Jahr. Der Stadtrat beantragt vom Parlament
einen Kredit von insgesamt 656000 Franken
für die Jahre 2024 bis 2027, um den Verein
Zug Sports zu unterstützen. «ZugMagicwur-
de äusserst positiv aufgenommenund zog ein
überraschend grosses Publikuman. Aus Sicht
des Stadtmarketings ist die Veranstaltung ein
grosser Erfolg», schreibt der Stadtrat imAn-
trag. Der Eventwurde jedenAbend von rund
3000Menschen besucht. (red)

Gemeinsamer Auftritt am Festival: Autor Pedro Lenz und Musiker Christian Brantschen. (Bild Michael Isler)

LITERATUR

Literatur für Grosse ...
9
NOV

11
NOV

Steigen und Fliegen, Sin-
ken und Fallen – das er-
leben Literaturbegeister-
te und Neugierige am

Literaturfestival «Höhenflug». Im Theater im
Burgbachkeller und in der Bibliothek Zug finden
moderierte Lesungen und Gespräche statt mit
rund zwanzig Autor:innen aus dem In- und
Ausland und aus der Region. Ihre Werke stehen
im Zentrum: Romane, Erzählungen, Geschich-
ten und poetische Texte.
Dieses Jahr steht das Höhenflug-Festival unter
demThema«Hier, dort&anderswo», spielt doch
zeitgenössische Literatur oft im Spannungsfeld
zwischen Dazugehören und Aufbrechen, zwi-
schen Bleibenwollen und Weggehenmüssen.

Vielstimmig erzählen am Festival junge und äl-
tere, erfahrene und debütierende Autor:innen
vom Fussfassen an oft nicht selbst gewählten
Orten oder vomÜberdruss am allzu Vertrauten.
Dreimal trifft Wort auf Klang, bei «Literatur für
das, was passiert» kann man mit einer Spende
fürMenschen auf der Flucht Texte inAuftrag ge-
ben. Die Eröffnungslesung hält die ukrainisch-
deutsche Autorin Katja Petrowskaja. (mmb)

4 zugkultur.ch/B8h3sj

Höhenflug –
Literaturfestival Zug
Do–Sa 9.–11. November
Theater im Burgbachkeller
und Bibliothek, Zug

LITERATUR, KINDER

...und für Kleine
4
NOV

5
NOV

Poetische Sprachspie-
lereien, Nachwuchsde-
tektive, ein Monstershe-
riff und die Gewinnerin

des «Baarer Raben» – all das bringt der Rabe
Abraxas zum 10. Mal nach Zug. Am Zentral-
schweizer Kinder- und Jugendliteratur-Festival
sind alle eingeladen, in dieWelt der Buchstaben
einzutauchen.
Zum Auftakt am Samstag verzaubert Lorenz
Pauli die ganze Familie mit poetischen Sprach-
spielereien. Bei Christian Seltmann gibt es et-
was auf die Ohren, Annette Gröbly zeigt, wie aus
Alltagsmaterialien echte Wunderwerke entste-
hen, und GinaMayer entführt das Publikummit

in die Stadt der bösen Tiere. AmSonntag geht es
mit Michael Petrowitz zu den Ninjas und da-
nach zeigt er, wie man selbst spannende Ge-
schichten schreibt.Mit Andrea Karimé fliegt das
Publikum auf einem kunterbunten Geschich-
tenteppich.Auch für die englischsprachigenBü-
cherfans wird einiges geboten. (mmb)

4 zugkultur.ch/9S7DNT

Abraxas – Zentralschwei-
zer Kinder- und Jugend-
literatur-Festival Zug
Sa 4. November, 10.30–18 Uhr,
So 5. November, 10.30–17 Uhr
Burgbachsaal, Zug
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Meinrad Koch und Melanie Dörig. (Bild Dersu Huber)

THEATER, MUSIK

Besuch aus
Appenzell

2
NOV

Ein Mann «wie Eisen»? Eine Frau
«schön lieblich und zart»? Melanie
Dörig undMeinrad Koch rückenmit
alten Appenzeller Volksliedern aus

dem 18. bis 20. Jahrhundert das Thema Weib-
lichkeit und Männlichkeit ins Zentrum ihres
Stücks. Für «Wiibli ond Mandli» hat Melanie
Dörig im Archiv des Roothuus Gonten alte Lie-
der ausgegraben, nachMelodien geforscht, Tex-
te transkribiert und analysiert.
Fündig wurde sie unter anderem im Lieder-
büchlein von Maria Josepha Barbara Brogerin
(1730), im Nachlass der Böhlmeedle (um 1850)
und in der Liedersammlung Albertina Broger
(um 1870).

VomGestern ins Heute
In «Wiibli ondMandli»wird gejuchzt, gesummt,
gezankt, gestreichelt, geneckt, gejohlt und ge-
flucht. Und das alles in träfstem Innerrhoder
Dialekt. Gemeinsam mit Meinrad Koch ist dar-
aus eine Performance entstanden, die längst
vergessene Lieder zum Erklingen bringt und
gleichzeitig den Sprung ins Jetzt schafft. (red)

4 zugkultur.ch/UB5pgZ

Melanie Dörig und Meinrad
Koch – Wiibli ond Mandli
Do 2. November, 20.15 Uhr
Rathus-Schüür, Baar

THEATER

Theaterabend imÖV
27
OKT

25
NOV

Mit dem diesjährigen
Stück verlässt das Thea-
ter Baar sein gewohntes
Terrain und wagt etwas

ganz Spezielles. Die Theatergesellschaft nimmt
die Gäste auf eine Busfahrt quer durch Baar mit.
Dank der grossen Unterstützung der Zugerland
VerkehrsbetriebeAGund einemeigens dafür ge-
schriebenen Stück aus der Feder von Paul Stein-
mannwird im fahrenden Bus gespielt.
Der ZVB-Bus wartet bereits, um die Gäste auf
eine unvergessliche Rundreise durch Baar by
Night mitzunehmen. Doch bereits der Start ver-
läuft nicht ohne Zwischenfälle. Da ist ein Bus-
chauffeur, der sich im Zeitplan vertan hat, ein
verspäteter Historiker, der durch den Abend
führen sollte, und eine leicht aufgebrachte Rei-
seleiterin, die versucht, die Pannen und Unge-

reimtheiten bestmöglich zu kaschieren. Keiner
ahnt, dass dieser Abend bald schon eine un-
erwartete Wendung nehmen wird. Die Stim-
mung verändert sich schlagartig, als der Bus am
Friedhof ankommt und vier mysteriöse Gestal-
ten einsteigen. Wer sind sie und was führt sie
hierher? Eine Reise in tiefgründige Gedanken,
intime Geständnisse und zur eigenen Seele be-
ginnt ... (red)

4 zugkultur.ch/kQKgGy

Theater Baar: Extrafahrt –
Im Bus durch Baar by Night
Fr 27. Oktober bis Sa 25. No-
vember, div. Spieldaten
Ref. Kirchgemeindehaus,
Baar

Der Bus wird zur Bühne in der neusten Produktion des Theater Baar. (Bild PD)

MUSIK

Hühnerhaut-Programm
18
NOV

19
NOV

Das diesjährige Pro-
gramm des Chor Zug
unter der Leitung von
Christof Tschudi heisst

«Elements of Nature». Es ist eine Hommage an
die Elemente Feuer, Wasser, Erde, Luft – und
Klang– sowie anunsere Gefühlswelt. Jedes Lied
entfaltet eine andere Facette: das sehnsuchts-
volle «ASkyFull of Stars» vonColdplay, das düs-
tere «Here Comes the Flood» von Peter Gabriel,
das fröhliche «I feel the Earth Move» von Carol
King und das erhaben-dramatische «Skyfall»
vonAdele.Mit diesen und vielen anderen Songs
möchte der Chor sein Publikum für zwei Stun-

den in eine stimmungsvolle Welt entführen. Im
vergangenen Jahr erzählten einzelne Mitglieder
zwischen den Songs Geschichten aus ihrem Le-
ben. In diesem Jahr werden nicht Worte, son-
dern Bilder die Lieder begleiten. (mmb)

4 zugkultur.ch/4Auc7d

Chor Zug – Elements of
Nature
Sa 18. November, 20 Uhr
So 19 November, 11 & 17 Uhr
KSZ Kantonsschule, Zug
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MUSIK

Heimspiel mit der Gang
3
NOV

Nach den restlos ausverkauften
Konzerten im Oktober 2022 und Fe-
bruar 2023 kommt die Stubete Gäng
für den Hattrick zurück in die Chol-

lerhalle und versetzt ganz Zug nochmals in Eks-
tase. Mit im Gepäck ihr Nummer-1-Hit-Album
«Hoodie Gääggeler», eine neue Lichtshow und
die wohl verrückteste Schweizer Band, Gugge
3000, im Vorprogramm.
Die Brüder Aurel und Moritz mischen Welten,
die unterschiedlicher nicht sein könnten. Mit
Urban Ländler erfand die Stubete Gäng 2019
einen neuen Musikstil. Songs wie «Dunne mit
de Gäng» vereinen Hip-Hop und Dance mit Ele-
menten aus der Volksmusik. «Zwei Musikstile
haben uns geprägt: Hip-Hop und Volksmusik»,

erklärt Sänger Aurel. Mit dabei sind die altbe-
kannten Gäng-Mitglieder: Vater Hans Hassler,
der Schweizer «Godfather» des Akkordeons, so-
wie Onkel Claudio.
Und nebst «Dunne mit de Gäng» werden in der
Chollerhalle selbstverständlich auch alle weite-
ren Stubete-Gäng-Hits angestimmt: «Göschene
Airolo», «Petra Sturzenegger», «De Pizzaiolo»,
«So eini wie du» undwie sie alle heissen. (red)

4 zugkultur.ch/cA7Fmr

Stubete Gäng – Heimspiel
Fr 3. November, 20 Uhr
Chollerhalle, Zug

Sie waren niemals weg und sind doch zurück, mit einem brandneuen Album: die Stubete Gäng. (Bild PD)

THEATER

Der ausmistende Held
3
NOV

11
NOV

Augias ist Präsident des
Landes Elis, das im
selbst produzierten Mist
unterzugehen droht. Da

kommen die Elier auf die Idee, dass sie den
Volkshelden Herkules bitten könnten, die Hel-
dentat des Ausmistens zu vollbringen. Da dieser
knapp bei Kasse ist, nimmt er die niedere Auf-
gabe an und reist zumVolk, das nur bis drei zäh-
len kann. Froh umdenVorschuss und die Reise-
spesen. Nun stellt sich heraus, dass der Grosse
Nationale Rat viele Hürden einbauen lässt. Her-
kules muss zwecks diverser Bewilligungen von
Amt zu Amt und kann das Ausmisten des Lan-
des nicht vollbringen. Fast bankrott nimmt er
einen Auftrag des Zirkusdirektors Tantalos an,

und als dieser ihn dann auch noch um die Gage
betrügt, flüchtet Herkules nach Stymphalien,
dessen Volk nur bis zwei zählen kann und von
einer Vogelpest befreit werdenwill.
Eine herrlich skurrile Geschichte, genau ge-
schaffen für das Kinder- und Jugendtheater in
Zug! (red)

4 zugkultur.ch/sxbs6H

Herkules und der Stall des
Augias
Fr 3. bis Sa 11. November
Kinder- und Jugendtheater,
Zug

Ohne Rolf in Aktion. (Bild Jesco Tscholitsch)

THEATER

Kein Geschwafel
– versprochen!

30
NOV

Was soll man über Ohne Rolf noch
sagen?Nichts, denn ihr Status in der
Schweizer Kleinkunstszene spricht
für sich.Weil sie selber aber ja so gar

nicht reden, sei hier doch noch Folgendes ge-
sagt: Die beiden Künstler haben mit ihren Text-
plakaten eine simple Idee so genial umgesetzt,
dass sie kurzerhand eine neue Kleinkunstform
erfunden haben. Sie zeigen ein virtuoses Print-
Pong und seitenweise überraschende Momen-
te. So, dass auch Lesemuffel kein Augensausen
kriegen.
Letzteres gibt es dafür vielleicht bei Starbugs
Comedy. Denn mit Sausen kennen sich die drei
aus. Auf der Bühne reden sie ebenso wenig wie
Ohne Rolf, aber im Gegensatz zu den Plakathel-
den benutzen sie zudem keine Wörter! Klingt
verwirrend, ist aber ganz einfach: Starbugs Co-
medy sindwieOhneRolf ohneWörter. Dafürmit
so viel Bewegung, dass man sich fragt: Ist das
nochComedyoder schonAkrobatik?Oder reden
wir am Ende sogar über Tanz? Die Antwort:
Starbugs Comedy ist all das zusammen. Und
genau dafür liebt sie ihr Publikum mittlerweile
weltweit.
Die beiden Acts werden nun in Cham zum aller-
ersten Mal nichtssagend am selben Abend auf
der gleichenBühne stehen.WasübrigensManu-
el Gübeli nicht wird. Denn der Künstler, Filme-
macher und Autor ist als lokaler Künstler zwar
auch im Lorzensaal vertreten – wie genau, sagt
er aber noch nicht. Womit auch er sich ans
Abendthema «SprachLos» hält. Er lässt die
Kunstintervention, die er für diesen Abend er-
schaffen hat, für sich sprechen. Da sein wird er
aber auch. Irgendwo. Vermutlich. Das Einzige,
was wir sicher wissen: Auch er wird an diesem
Abend definitiv seine Klappe halten. (red)

4 zugkultur.ch/UD65tT

Chomedy – SprachLos
Do 30. November, 20 Uhr
Lorzensaal, Cham
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Samantha van Wissen als Giselle. (Bild D. T. Filliger)

Blickpunkt Kultur
Andreas Zgraggen, Zug
Präsident Zug Tourismus

«Kulturschock, Esskultur, kulturelle Unter-
schiede, Firmenkultur, Kulturgut, Subkul-
tur, kulturelle Bildung ... die Liste ist lang
und zeigt, wie vielfältig der Begriff Kultur
verstandenwird. Fürmich ist Kultur viel
mehr als nur Literatur, Musik, Theater usw.
Kultur, das sind Traditionen, Lebensfor-
men, Religionen,Weltanschauungen oder
kurz: Leben.

Schauenwir auf den Sommer in Zug zu-
rück, ein gutes Beispiel, wie Kultur in unse-
rer kleinen Stadt gelebt wird. Unzählige
Veranstaltungen, vom Jodlerfest, der Jazz
Night, dem ZugMagic über das Trychler
Treffen bis zumWaldstock Open Air oder
dem Fest der Nationen – umnur einige zu
nennen – sind beste Beispiele für eine le-
bendige, dynamische und vielfältige Kul-
turszene in unseremKanton. All dies darf
uns etwas kosten, Kultur zumNulltarif
gibt’s nicht und das ist gut so.

Als Touristiker habe ich viele Länder dieser
Erde bereist und bin natürlichmit den
unterschiedlichsten Kulturen in Kontakt
gekommen. «Cultural difference», wie es
die Angelsachsen so treffend ausdrücken,
ist für mich einer der Gründe zu reisen. Zu
sehen und zu erleben, dass nicht alles so
ist, wie ich es gewohnt bin, ist eine berei-
chernde Erfahrung. Kultur lehrt uns auch
Toleranz. Undwenn nach der Rückkehr das
Fremde nicht mehr fremd erscheint, das
andere nicht mehr bedrohlich ist undwir
uns vermehrt mit Dingen beschäftigen, die
uns bisher nicht interessiert haben, dann
hat «Kultur»mehr erreicht, als wir uns
wünschen können. Kultur darf polarisie-
ren, darf provozieren, darf aber auch alte
Traditionen bewahren und aufleben lassen.

Aufmeiner letzten Indienreise im Februar
dieses Jahres habe ich die kulturellen
Unterschiede wieder einmal hautnah er-
lebt. Eine Hochzeit inMumbai, ein Abste-
cher nach Amritsar, der heiligen Stadt der
Sikhs, die Begegnungmit einem hochmo-
dernen, aufstrebenden Land oder ein Auf-
enthalt bei Freunden und Freundinnen in
Delhi und Jaipur. Indien ist eine andere
Welt, ein Angriff auf alle unsere Sinne, an-
dere Geschmäcker, andere Farben, anderes
Essen.
Es fasziniert und schockiert – und da wä-
ren wir wieder beimKulturschock.»

FILM

Freiheit oder Leere?
6
NOV

Der Zuger Filmclub FLIZ zeigt den
Dokumentarfilm «Ihr könnt jetzt
gehen» vonHanspeter Bäni.
Der Regisseur hat jahrelang als Do-

kumentarfilmer für SRF gearbeitet und ist nun
frischgebackener «Papierli-Pensionär». Wie
wahrscheinlich viele Betroffene steht er vor der
Frage: «Führt die Pensionierung in die Freiheit
oder in eine grosse Leere?» Um eine Antwort zu
finden, begibt er sich auf einen 1300 km langen
Fussmarsch von der Schweiz bis zumnördlichs-
ten Punkt Deutschlands auf Sylt. Schlafsack,
Zelt, Filmausrüstung und Jürgen Podlass, eben-
falls Frischpensionär, begleiten ihn auf seinem
Weg. Schon bald treten Spannungen zwischen
den beiden charakterlich völlig unterschiedli-

chen Männern auf, die gelöst werden müssen.
Der Weg führt zu Begegnungen mit fremden
Menschen, deren Ansichten und Lebensweisen
Ansätze zumUmgangmit dem grossen Lebens-
thema westlicher Kulturen bieten: dem Loslö-
sungsprozess von einem Leben, welches jahr-
zehntelang Sinn und Inhalt bot und plötzlich
anders werden soll. Regisseur Hanspeter Bäni
ist anwesend für ein Saalgespräch nach dem
Film. (red)

4 zugkultur.ch/7MhSaP

FLIZ: Ihr könnt jetzt gehen
– Saalgast Hanspeter Bäni
Mo 6. November, 20 Uhr
Kino Gotthard, Zug

TANZ

Ballett mit Humor
3
NOV

Eine Fläche weissen Tanzbodens
und vier Musiker:innen, mehr
braucht die Tänzerin Samantha van
Wissen nicht, um die Zuschauer:in-

nen in die faszinierende Welt von «Giselle» zu
entführen. Was zunächst wie eine Lecture-Per-
formance beginnt, entpuppt sich schnell als
wunderbar zarte und humorvolle Liebeserklä-
rung an Adolphe Adams Meisterwerk des Bal-
letts im Besonderen und an den Tanz im Allge-
meinen.
Regisseur François Gremaud wirft einen ironi-
schen Blick auf den Klassiker, ohne dabei die
Hingabe an die Eleganz des Originals zu verlie-
ren. Augenzwinkernd erzählt Samantha van
Wissen von den Konventionen des romanti-
schen Balletts, die nichtmehr in die heutige Zeit
passen mögen. Und doch verliert man sich in

der Faszination der Musik und wünscht sich
besseren Wissens, dass Giselle nicht sterben
möge.
«Giselle» ist der zweite Teil einer Werktrilogie
von François Gremaud, die in Zusammenarbeit
mit dem Théâtre Vidy-Lausanne entsteht und
sich mit grossen, tragischen Frauenfiguren aus
Sprech- und Tanztheater sowie Oper auseinan-
dersetzt. «Giselle» war 2022, wie der erste Teil
«Phèdre!» 2019, zum Schweizer Theatertreffen
eingeladen. (red)

4 zugkultur.ch/t3tuuc

Giselle ... – Erzählt u. getanzt
von Samantha van Wissen
Fr 3. November, 20Uhr
Theater Casino, Zug
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Da geht die Post ab: Schlatter und Fellmann sorgen als Pöstler für Trubel. (Bild PD)

THEATER

Hinterhältige Pöstler
10
NOV

Geri Koch (Beat Schlatter) und Röbi
Bachofner (Christoph Fellmann)
sind zwei leidenschaftliche Pöstler.
Allerdings läuft ihre Poststelle nicht

mehr, und der Postkreisdirektor André Schütz
(Pascal Ulli) hat ihnen das Messer an den Hals
gesetzt: Falls sich der Umsatz nicht mindestens
verdoppelt, wird die Poststelle geschlossen. In
dieser Situation beschliessen die beiden, den
Umsatz durch unüblicheMethoden zu steigern.
Sie lancieren die Imagekampagne «Post bi de
Lüt» mit der Idee, als Pöstler wieder für das
Quartier da zu sein wie früher. Was niemand
weiss: Ihre Arbeit als Pöstler, Freund undHelfer
gibt ihnen auchdie Gelegenheit, dieKund:innen
beiläufig auszuspionieren. Als verkappte Sozial-

und Steuerdetektive melden sie fehlbare Bürge-
rinnen und Bürger den Behörden.
Die Kampagne funktioniert. Bald läuft die Post-
stellenrettung aus dem Ruder. Eine Sans-Pa-
piers aus Uganda (Jeniffer Mulinde Schmid)
sorgt für Aufregung in der Poststelle und eine
Journalistin (Colette Nussbaum) recherchiert
die neue Postkampagne und kommt Geri und
Röbi auf die Schliche. (red)

4 zugkultur.ch/Z1wErQ

Ab die Post
Fr 10. November, 20Uhr
Aegerihalle, Unterägeri

MUSIK

Gitarrist auf Reisen
24
NOV

Nach 50 Jahren, über 15 CDs und
unzähligen Konzerten auf Schwei-
zer und internationalen Bühnen
hält der Ausnahmegitarrist Max

Lässer Rückschau.
Auf verschiedenen Saiteninstrumenten wie
Mandoline, Lauda, Dobro, Lap Steels und Gitar-
ren aller Art erklingen Kompositionen aus den
letzten Jahrzehnten. Eine Art Retrospektive
ohne Nostalgie, ein Querschnitt, der zur Ge-
samtschau seines vielseitigen Schaffens wird.
Volksmusik aus dem Engadin und Appenzell,
Folk und Blues, Stücke aus den JazzFusion-
zeitenmit seiner Gruppe Ark, Slide-Klänge erin-
nern an seine längeren Aufenthalte in den USA,
wie auch die langjährige Zusammenarbeit mit

südafrikanischen Musikern hat ihre Spuren
hinterlassen. Neben den Musikeinlagen erzählt
Max Lässer Geschichten zu Instrumenten und
Menschen, denen er in seinem Musikerleben
begegnet ist. So hat man Max Lässer noch nie
gehört. 90 Minuten Musik im Burgbachkeller
für Herz und Ohr. (red)

4 zugkultur.ch/ERyDJW

Max Lässer – Solostunde
Fr 24. November, 20 Uhr
Burgbachkeller, Zug

GESCHICHTE

Die Ordnung der
Dinge

2
NOV

1
SEPT

Die neue Sonderausstel-
lung im Museum Burg
Zug stellt die Museums-
Sammlung und die Ge-

schichtenhinter denObjekten ins Zentrum.Was
machen wir mit all den Dingen, die uns umge-
ben? Was machen sie mit uns? Viele Menschen
kennen den Drang, Dinge zu sammeln, zu sor-
tieren und zu zeigen. Die Dinge helfen uns beim
Erinnern, ordnen unser Wissen, lösen Emotio-
nen aus. Kurz: Mit ihnen machen wir uns die
Welt zu eigen.
Rund 50’000 Objekte schlummern in der
Sammlung des Museums Burg Zug. Sie bieten
einen Zugang zur Vergangenheit und speichern
vielfältiges Wissen. Aber welche Erinnerungen,
welches Wissen soll das Museum bewahren?
Wie haben die Gegenstände den Weg in die
Sammlung gefunden? Und: Wie werden diese
Objekte gepflegt und aufbewahrt? Die Ausstel-
lung «Alles in Ordnung? Geschichten aus der
Sammlung» geht diesen Fragen nach und sucht
nach Antworten, indem sie einen Querschnitt
durch die sonst meist verborgenen Schätze
zeigt. Die Objekte treffen dabei in ungewohnten
Ensembles aufeinander. So entstehen neue Zu-
sammenhänge, Sichtweisen und Erzählungen.
(mmb)

4 zugkultur.ch/fb2Qan

Alles in Ordnung? Geschich-
ten aus der Sammlung
Vernissage: 2. November,
18.15–23 Uhr
bis So 1. September 2024
Museum Burg, Zug

Neu geordnet: Objekte aus der Sammlung. (Bild PD)
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Schädlers Stil: Weite, Stille und Einsamkeit kombiniert mit Minimalismus. (Bild René Schädler) KUNST

Willkommene
Einsamkeit

3
NOV

5
NOV

René Schädlers fotografische
Arbeiten verführen die Betrachten-
den in einen zeitlosen Raum und
sind Oasen der Ruhe respektive

Mahnmale für die Rastlosen. Mittels Fotografie versucht
René Schädler, dem Wert der willkommenen Einsamkeit
wieder mehr Anerkennung zu geben. Obwohl in den Bil-
dern keine Menschen zu sehen sind, geht es schlussend-
lich doch um uns und das Bewusstsein, dass die selbstbe-
stimmte Zeit zum kostbaren Gut geworden ist.
In «Uusziit» werden hochwertig verarbeitete Bilder aus
dem Kanton Zug, der Schweiz, aus Griechenland, Fuerte-
ventura, Island und den Färöer-Inseln ausgestellt.
Ortskundige können Ihr Wissen im Quiz «Streifzug» tes-
ten. Das Projekt zeigt 20 Fragmente in Schwarz-Weiss aus
der Stadt Zug und Baar.
René Schädler wohnt in Baar. Seine Fotografien wurden
mehrfachmit internationalenAwards ausgezeichnet. (red)

4 zugkultur.ch/3CwcjB

René Schädler – Fotokunst
Ausstellung «Uusziit»
Fr 3. bis So 5. November
Shedhalle, Zug

Baar
GALERIE BILLING BILD
Sara Liz Marty – Forget Me Not
Finissage: 5. November, 14–17 Uhr
Mo, Do–Fr 14–18, Sa 10–16 Uhr
Becoming Indigenous –
Einheimisch werden
Vernissage: 18. November, 16–
18 Uhr, und 19. November, 14–
17 Uhr
bis 7. Januar 2024,
Mo, Do–Fr 14–18, Sa 10–16 Uhr

MÜLLER RAHMEN
Original-Werke von Züsli,
Seeberger, Kischel
7. November – 29. Februar 2024,
Di–Sa 9–12, Di–Fr 14–18.30 Uhr
Cham

GEMEINDEHAUS MANDELHOF
Fotografie und Keramik
Vernissage: 8. November,
17.30–19.30 Uhr
bis 6. Dezember, Mo–Fr,
Öffnungszeiten des Mandelhofs

Edlibach
LASSALLE-HAUS
BAD SCHÖNBRUNN
Mein Gesicht – dein Gesicht
bis 30. November, 9–17 Uhr
Zug

ALTSTADTHALLE
Arts Crossroad Gallery –
Weihnachtsausstellung
30. November, 18–21 Uhr,
1./2. Dezember, 10–19 Uhr,
3. Dezember, 10–17 Uhr

FOTOFORUM ZUG
Manuel Studer – Rayim-Bek
Vernissage: 8. November, 18 Uhr
1. November bis 31. Dezember,
7–23 Uhr

GALERIE URS REICHLIN
M. S. Bastian / Isabelle L.–
Pulps Paradies
2. November bis 13. Januar 2024
Mi/Fr 10.15–18.15, Do 10.15–21,
Sa 10.15–16.15 Uhr

KANT. VERWALTUNGSZENTRUM 1
Daniela Schönbächler –
Quadrat im Oktagon
bis 26. Januar 2024,
Mo–Fr 8–18 Uhr

GALERIE CARLA RENGGLI
Maurice Ducret – Let’s dance
bis 25. November
Mi–Fr 14–18 Uhr, Sa 10–16 Uhr
Künstler anwesend:
12. November, 14–17 Uhr

KUNSTHAUS ZUG
Guido Baselgia – Lichtstoff und
Luftfarben
bis 4. Februar 2024,
Di–Fr 12–18 Uhr, Sa–So 10–17 Uhr
Kunst über Mittag:
14./21./28. November, 12.15 Uhr
Führungen:
12. und 26. November, 11 Uhr
Familienworkshop:
25. November, 10.30 Uhr

LAKESIDE GALLERY ZUG
Träume: Und Andere Realitäten
bis 2. Dezember,
Mi–Fr 14–18 Uhr, Sa 13–16 Uhr

MUSEUM BURG ZUG
Dauerausstellung
Di–Fr 14–17 Uhr, Sa–So 10–17 Uhr
Alles in Ordnung? Geschichten
aus der Sammlung
Vernissage:
2. November, 18.15–23 Uhr
bis 1. September 2024,
Di–Fr 14–17 Uhr, Sa–So 10–17 Uhr
Dialog in der Werkstatt:
7. November, 14–17 Uhr
Führung (Übersetzung in
Gebärdensprache):
19. November, 14 Uhr

MUSEUM FÜR URGESCHICHTE(N)
Reise in die Vergangenheit
Di–So 14–17 Uhr
In der Glaswerkstatt:
5. November, 14–17 Uhr
Theatralische Führung (Über-
setzung in Gebärdensprache):
19. November, 15 Uhr

POSTPLATZ
Kunst im Weltformat –
Plakatausstellung
6.–20. November, durchgängig

SHEDHALLE
René Schädler – Uusziit
Vernissage: 2. November, 18 Uhr
bis 5. November, 10–20 Uhr
Darüber hinaus –
Jahresausstellung der Kunst-
werkstatt an der Lorze
Vernissage:
10. November, 16–20 Uhr
bis 19. November,
Mo–Fr 16–19, Sa/So 14–17 Uhr

Ausstellungen
November

WerdeMitglied der
IG Kultur Zug

Mehr online:
www.zugkultur.ch
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Zugs kunstvolle Ecken entdecken

An dieser Stelle publiziert die Abteilung Kultur Stadt Zug
Beiträge zur städtischen Kulturförderung und Kulturvermittlung.

www.stadtzug.ch/kulturfoerderung

Mit der CityBot-App kann man die Innenstadt spontan und auf eigene Faust entdecken, aber
auch in geführten Touren Stadtgeschichten erleben. Zudem sind zahlreiche Informationen
zu Sehenswürdigkeiten, Kunst und Kultur, Events, Gastronomie und Detailhandel zu finden.

Über 100 Kunstwerke stehen im öf-
fentlichen Raum der Stadt Zug. Aber
wo genau? Wer in der CityBot-App auf
den «spontan»-Modus tippt und in den
Präferenzen «Kultur» anklickt, wird ziel-
sicher zu den Kunstwerken gelotst. Dort
erscheint in der App zum jeweiligen
Werk eine ausführliche Beschreibung.
«Grundlagen für die Infos in der App
boten uns das Buch ‹Kunst im öffentli-
chen Raum›, welches 2016 im Verlag
Edition Hochparterre erschienen ist»,
erzählt Regula Kaiser, Leiterin Stadt-
entwicklung der Stad Zug. Diese Publi-
kation beleuchtet das Zusammenspiel
von Kunst und Architektur mit Essays

Die App CityBot hält viel Wissenswertes über die Kunstwerke in der Stadt Zug bereit. Bild: Alina Rütti

aus kunsthistorischer, architektonischer und
historischer Sicht. Wer dann nach der Erkun-
dungstour noch mehr Lust auf Kunst und Kul-
tur verspürt, kann sich unter «Event» über die
aktuellen Veranstaltungen in der Stadt Zug
informieren.

Geführte Touren
Zusätzlich sind in der App aktuell vier Stadt-
rundgänge zu den Themen Zuger Kirschen-
kultur, Wirtschaftsgeschichte, Demokratie
und historischeAltstadt zu finden. Alle Infos in
der App sind auf Deutsch und Englisch ver-
fügbar. «Zurzeit arbeiten wir an neuen, span-
nenden Touren zu verschiedenen Themen.
Nicht nur für Gäste, sondern auch für Zu-

gerinnen und Zuger ist der CityBot span-
nend und bietet die Möglichkeit, Zug von
einer anderen Seite kennenzulernen», sagt
Regula Kaiser, Leiterin Stadtentwicklung.

Wer hinter der App steckt
Entwickelt wurde die CityBot-App von
einem jungen Zuger Team. Die Inhalte
werden unter der Federführung der Stadt-
entwicklung Zug und von Zug Tourismus
erarbeitet. Die thematischen Führungen
stammen aus der Feder von lokalen His-
torikern und jungen Softwareentwicklerin-
nen. Das Angebot wird laufend erweitert.

citybot.ch
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«Erwin aus der Schweiz» und der jüngste Knie-Spross Maycol. (Bild Katja Stuppia) THEATER & TANZ

Zauberei im Zirkus

17
NOV

19
NOV

Im aktuellen Programm des Circus
Knie spielt das Element Wasser
eine Hauptrolle – auf spektakuläre-
re Art und Weise. Mit illuminierten

Wasservorhängen werden Bilder geschaffen, die zusam-
menmit den Fontänen und Lichteffekten für ein besonde-
res Erlebnis sorgen.
Als Comedian führt «Erwin aus der Schweiz» durch den
Abend und spinnt gemeinsam mit Maycol Knie jun. den
roten Faden zwischen den Darbietungen. Von der sinnli-
chen Cyr-Wheel-Darbietung über eindrückliche Kontor-
sion aus der Mongolei, spektakulären Sprüngen auf dem
Schleuderbrett bis hin zumSplitting-Globe-of Speed bietet
die aktuelle Show eine bunte Mischung an Artistik für die
ganze Familie. Die achte Generation der Familie Knie wird
mit den beliebten Pferdedarbietungen zu erleben sein.
Und der jüngste Knie-Spross Maycol Knie jun. tritt ge-
meinsammit seinem Grossvater Fredy Knie jun. auf – na-
türlich fehlen dabei auch die Ponys nicht. (red)

4 zugkultur.ch/ygiM8K

Circus Knie
Fr 17. bis So 19. November,
Fr 19.30 Uhr
Sa 13.30, 17, 20 Uhr
So 10.30, 14 Uhr
Stierenmarktplatz, Zug

Mi 1. November
MUSIK
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St. Martin, 9–11 Uhr

THEATER
Mittendrin: An der Arche um Acht
Zug, Chollerhalle, 15 Uhr

Fr 3. November
THEATER
Herkules und der Stall des Augias
Zug, Kinder- und Jugend-
theater, 19.30 Uhr

Sa 4. November
LITERATUR
Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 9.30/ 10.30 Uhr
Lolita Martin – Leseanimation
Zug, Bibliothek, 14.30/ 15.30 Uhr

LITERATUR
Abraxas: Literatur-Festival
Zug, Burgbachsaal, 10.30–18 Uhr

THEATER
Herkules und der Stall des Augias
Zug, Kinder- und Jugend-
theater, 17 Uhr

So 5. November
LITERATUR
Abraxas: Literatur-Festival
Zug, Burgbachsaal, 10.30–17 Uhr
Zug, Museum Burg, 13 u. 15 Uhr

Mi 8. November
MUSIK
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St. Martin, 9–11 Uhr

LITERATUR
Lesekerle und Bücherheldinnen
Zug, Bibliothek, 13.30–15 Uhr

FILM, THEATER
Die Zauberlaterne Zug
Zug, Seehof, 14.30 Uhr

Do 9. November
THEATER
Herkules und der Stall des Augias
Zug, Kinder- und Jugend-
theater, 19.30 Uhr

Fr 10. November
LITERATUR
Reime und Fingerspiele
Zug, Bibliothek, 9.30/ 10.30 Uhr
Harry-Potter-Nacht für Kinder
Zug, Bibliothek, 20–9.30 Uhr

THEATER
Herkules und der Stall des Augias
Zug, Kinder- und Jugend-
theater, 19.30 Uhr

Sa 11. November
MUSIK
Krabbelkonzert
Zug, Gewürzmühle,
9.30 und 10.45 Uhr

MUSIK
Caruso macht Zirkus.
Zug, Theater Casino, 11 u. 15 Uhr

LITERATUR
Creative Bookworm Club
Zug, Bibliothek, 11–12/ 12–13 Uhr

THEATER
Herkules und der Stall des Augias
Zug, Kinder- und Jugend-
theater, 17 Uhr

So 12. November
LITERATUR
Märlischiff
Unterägeri, Schiffsteg, 14.45 Uhr

Mi 15. November
MUSIK
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St. Martin, 9–11 Uhr

Sa 18. November
LITERATUR
Geschichten auf Spanisch
Zug, Bibliothek, 14.30–15 Uhr

So 19. November
GESCHICHTE, KUNST
Gemeinsam auf Zeitreise
Zug, Museum für
Urgeschichte(n), 15–16 Uhr

THEATER
Ich heisse Name
Zug, Theater Casino, 15–16 Uhr

Mi 22. November
MUSIK
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St. Martin, 9–11 Uhr

THEATER
Improtheater Tsurigo –
Koffer-Gschichte
Oberägeri, Hofmatt, 14.30 Uhr

Sa 25. November
LITERATUR
Ukrainische Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10–11 Uhr
Il était une fois
Zug, Bibliothek, 14.30–15.30 Uhr

KUNST
Familienworkshop
Zug, Kunsthaus, 10.30 Uhr

So 26. November
GESCHICHTE, KUNST
Erlebnisführung für Familien
Zug, Museum Burg, 15–16 Uhr

Di 28. November
MUSIK
Duo Degas. Konzert in 4 Händen
Zug, Burgbachsaal, 19.30 Uhr

Mi 29. November
MUSIK
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St. Martin, 9–11 Uhr

Kinder
November



luzernertheater.ch

Ab
11.11.
2023

Oper

Hänselund
Gretel

EngelbertHumperdinck

auditenova.ch

SA, 9. Dez 23, 19.30 Uhr
SO, 10. Dez 23, 17.00 Uhr
Kirche St. Johannes Zug

Eintritt frei, Türkollekte

Praxedis Hug-Rütti, Harfe
Chor Audite Nova Zug

Philipp Schmidlin, Leitung

A Ceremony
of Carols

Weihnachtskonzert

Benjamin Britten
Carl Rütti

10-mal jährlich als Magazin.
Täglich auf www.zugkultur.ch.
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Kulturblick Schule
Brigitte Amrein, 49, ehem.
Lehrperson, Regisseurin,
Theatervermittlerin Theater
Casino Zug

«Zusammenmit KatrinMaiwald habe ich
die Theatervermittlung im Theater Casino
Zug übernommen.Wir freuen uns auf die
Zusammenarbeit mit Schulklassen aus dem
ganzen Kanton Zug und darüber hinaus. An
der Kulturvermittlung für Schulen reizt uns
besonders, dass wir Schüler:innen aus
einem breiten gesellschaftlichen Spektrum
erreichen und für Theater begeistern können.

Im Theater Casino Zug zeigen wir ausge-
wählte Produktionen für unterschiedliche
Schulstufen. Zu einigen bieten wir Begleit-
material für Lehrpersonen, zu einigen auch
Workshops an. Die Schüler:innen sollen
nicht nur zuschauen, sondern auch selber
Theater erfahren und ausprobieren können.
Wir empfangen die Klassen nicht nur im
Theater, sondern besuchen sie auch im
Schulhausmit den Klassenzimmerstücken.
In denAngeboten des ‹Jungen Theater Casi-
no Zug› sollen konkrete Anknüpfungspunkte
an die Alltagswelt der Kinder und Jugendli-
chen genauso eine Rolle spielenwie dieMög-
lichkeit, in fantastischeWelten einzutauchen
undTheatermit allen Sinnen zu erleben.

Wenn Produktionen Themen behandeln,
welche die Schüler:innen interessieren, be-
schäftigen, sie umtreiben – die alsomit der
Lebenswelt der Kinder und Jugendlichen zu
tun haben –, dann ist es nicht schwierig, sie
für das Theater zu begeistern. Kürzlich habe
ich ein Projekt zum Thema ‹Mobbing im
Netz› gemacht undmerkte, dass dieses
Thema auf sehr viel Resonanz bei den
Schüler:innen stiess. Offensichtlich beschäf-
tigte sie diese Thematik sehr.
Dann braucht Theater auchMut. Mut von
den Vermittelnden, um den Ideen, den Fra-
gen, den Perspektiven und Gedanken der
Schüler:innen genügend Raum zu geben.
Und es brauchtMut, sich auszuprobieren
und einzubringen. Das Gute dabei ist: Der
Mut wird eigentlich immer belohnt. Als Re-
gisseurin erlebe ich es oft – und es ist auch
das, wasmir selber immer wieder Energie
und Freude gibt – dass an einer Premiere
nach langem Proben, mit durchaus auch an-
strengendenMomenten, am Schluss eine
unglaubliche Energie entsteht: Schüler:in-
nen wachsen über sich hinaus, die Gruppe
wird zusammengeschweisst und bei jedem
Einzelnen löst es ein stärkendes Gefühl aus:
‹Wir haben das zusammen gemeistert!›»

Aufgezeichnet vonMaria Brosi

Das Team der Fachstelle für Musikvermittlung bietet Angebote und Beratung für Schulen an. (Bild PD)

MUSIK

Musik in den Ohren
Dem Team der Musikvermittlung der PH Zug ist
kreativer Musikunterricht ein grosses Anliegen.
Deshalb bietet es gezielt unterstützende Work-
shops für Schulen an. Lehrpersonen und Schul-
teams können zum Beispiel einen Beat Box
Workshop buchen, sich Unterstützung bei der
Auswahl von Liedern einholen, einen Klassen-
song schreiben oder eine Weiterbildung für
das neue Musiklehrmittel «Tipolino» und «im.
Puls» besuchen. Das Team kommt auch ins
Schulzimmer und erarbeitet z. B. mit den Instru-
menten der Schüler:innen ein Arrangement für
den Jahresabschluss.
Aktuell findet am 4. Dezember ein Workshop
zum Musiktheater «s’letschte Märlibuech» in
Klassenzimmern von verschiedenen Schulhäu-
sern statt. Studierende der PH Zug – die immer
wieder in Musikvermittlungsangebote miteinbe-
zogenwerden–bereitenSchulklassendesZyklus

2 auf die Schulvorstellungen vom 12. und 13. De-
zember im Theater Casino Zug vor. Tickets und
Unterrichtsmaterialien auf: kulturpilot.ch.

Beratung und Inputs für Lehrpersonen
Die Musikvermittlung möchte Lehrpersonen
mit ihrem Rucksack an Ideen und konkreten
Beispielen bei der Umsetzung unterstützen und
sie in ihren Vorhaben stärken, egal auf welchem
Niveau! Musik kann in vielen Formen stattfin-
den und eignet sich hervorragend für fächerver-
bindendeProjekte. In Formeiner halbstündigen
kostenlosen Fachberatung bietet das Team
einenmusikalischen Znüni oder Zvieri an. (red)

4 zugkultur.ch/mBCpf5

Musikvermittlung PH Zug
Diverse Angebote zu finden
auf zugkultur.ch/vermittlung

THEATER

Krimimit der Klasse
17
NOV

Der Burgbachkeller zeigt das Stück
«Der grosseCoup», einComic-Thea-
terstück imSpagat zwischen radika-
ler Reduktion und verspielter Über-

treibung – mit jeder Menge Slapstick. Schnelle
Sequenzen, rasante Orts- und Perspektivwech-
sel, Einbruchszenen, spannende Verfolgungs-
jagden ... Das alles mit nur zwei Spielenden und
reduziertem Bühnenbild.
Wie (Krimi-)Klischees genutzt werden können,
um ganze Welten in den Köpfen des Publikums
entstehen zu lassen; wie aus einer Figur durch
eine kleine Veränderung im Tonfall oder in der
Mimik ein neuer Charakter wird. Fast schon ein

Lehrstück für theatrale Gestaltungsmittel und
damit perfekt geeignet für Schulklassen.
Für die Lehrpersonen wird zur fakultativen Vor-
und Nachbereitung des Theaterbesuches ein
Dossier mit Bezügen zum Lehrplan 21 zusam-
mengestellt. Im Anschluss an die Vorstellung
gibt es die Möglichkeit zum Nachgespräch mit
den Künstler:innen. (red)

4 zugkultur.ch/yJvXhP

Der grosse Coup
17. November, 9 Uhr
5./6. Primarklassen
Theater Burgbachkeller, Zug
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Das Künstlerinnen Kollektiv
Lulu&Whiskey (Yvonne Lanz und
Myriam Gallo) graben sich physisch
mit den Händen und metaphorisch
durch Geschichten der Boden-
horizonte.
Diesen Sommer 2023 zeigte das
Kollektiv im Aussenraum des Centre
Pasquart in Biel Kartografien von
Tunnelsystemen des Maulwurfs,
in Form von Keramikplatten und Zinn-
güssen. Die Platten lagen versteckt
im hohen Gras auf dem Boden, gleich
einem Eingang zu einem Pfad der
durch das Erdreich hindurchführt. Die
Künstlerinnen laden mit dieser Arbeit
ein, den «Blick» auf das – vermeint-
lich – Verborgene zu richten und in
Kommunikation mit der lebendigen
Wirklichkeit zu treten, die sich unter
unseren Füssen erstreckt.

11 /23
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Monatlich informiert das Amt für Kultur des Kantons Zug auf dieser Seite über
Ausschreibungen, Projekte und unterstützte Veranstaltungen oder überlässt
die Seite Zuger Kunstschaffenden. Mehr Informationen unter www.zg.ch/kultur

KÜNSTLERINNEN KOLLEKTIV
LULU&WHISKEY

Lulu&Whiskey, «Wie wir, nehme ich an. Wie deine
Freunde mit Fell, wie die Salamander drunten oder
die Vögel drüben. Im Besitz von Sprache.»
Keramik und Zinn, 2023

Fotos: Simone Haug
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1
Mittwoch

KINDER, MUSIK
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St. Martin, 9–11 Uhr

GESCHICHTE
Freier Mittwoch
Zug, Museum Burg, 10–17 Uhr

KINDER, THEATER
Mittendrin – Junges Luzerner
Theater: An der Arche um Acht
Zug, Chollerhalle, 15 Uhr

LITERATUR
Online: Bücher-Dates mit Luzia
Stettler
Zug, Bibliothek Zug, 18–19 Uhr
und 20–21 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin,
20.45–23 Uhr

2
Donnerstag

LITERATUR, THEATER
Zmittagläse mit Satz&Pfeffer
Zug, Oswalds Eleven, 12.15 Uhr

KUNST
M.S. Bastian / Isabelle L. –
Pulps Paradies
Zug, Galerie Urs Reichlin,
18–21 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Vernissage: Alles in Ordnung?
Geschichten aus der Sammlung
Zug, Burgbachsaal, 18.15–23 Uhr

MUSIK
Viertel vor Fritig
mit Aaron Asteria
Zug, Galvanik, 19 Uhr

LITERATUR
Club de conversation en français
Zug, Bibliothek, 19.45–20.45 Uhr

MUSIK
Jam Session
Cham, Langhuus, 20–22 Uhr

MUSIK, THEATER
Melanie Dörig und Meinrad
Koch – Wiibli ond Mandli
Baar, Rathus-Schüür, 20.15 Uhr

3
Freitag

MUSIK
George & Jam
Zug, Bistro zum Pfauen,
19–22 Uhr

KINDER, THEATER
Herkules und der Stall des Augias
Zug, Kinder- und Jugend-
theater, 19.30 Uhr

MUSIK
Bricks Bar: Punkedition
Zug, Industrie45, 20 Uhr

TANZ
Giselle ... – erzählt und getanzt
von Samantha van Wissen
Zug, Theater Casino, 20–21.45 Uhr

MUSIK
Stubete Gäng – Heimspiel
Zug, Chollerhalle, 20–22.30 Uhr

MUSIK
Sprungfeder Vorrunde
Zug, Galvanik, 20.30 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin,
20.45–23 Uhr

KUNST
Kunstausstellung – Bergwelten
und mehr
Zug, Altstadthalle

4
Samstag

KINDER, LITERATUR
Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 9.30–10 Uhr,
10.30–11 Uhr
Lolita Martin – Leseanimation
Zug, Bibliothek, 14.30–15 Uhr,
15.30–16 Uhr

KINDER, LITERATUR
Abraxas: Kinder- und Jugend-
literatur-Festival Zug
Zug, Burgbachsaal, 10.30–18 Uhr

KUNST
M.S. Bastian / Isabelle L. –
Pulps Paradies
Zug, Galerie Urs Reichlin, 12–
16 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Dorfführungen in Unterägeri
Unterägeri, 14–15.30 Uhr

KINDER, THEATER
Herkules und der Stall des Augias
Zug, Kinder- und Jugend-
theater, 17 Uhr

TANZ
Tanz Lang
Cham, Langhuus, 19–1 Uhr

THEATER
Theater Baar: Extrafahrt –
Im Bus durch Baar by Night
Baar, ref. Kirchgemeindehaus,
20–21.30 Uhr

MUSIK
WMC-Konzert: Symphonic
World-Tour with Beat(s)
Unterägeri, Aegerihalle, 20 Uhr

MUSIK, PARTYS
Dubioza Kolektiv,
Support: Palko!Muski,
Afterparty: DJ Emina
Zug, Galvanik, 20 Uhr

KUNST
Kunstausstellung – Bergwelten
und mehr
Zug, Altstadthalle

5
Sonntag

MUSIK
Chilbi-Sonntag – Ignaz Holz-
bauer: Missa brevissima in F
Zug, Kirche Gut Hirt, 10–11 Uhr

KINDER, LITERATUR
Abraxas: Kinder- und Jugend-
literatur-Festival Zug
Zug, Burgbachsaal,
10.30–17 Uhr
Zug, Museum Burg,
13–13.50 Uhr, 15–15.50 Uhr

GESELLSCHAFT
Philo-Runde
Cham, Langhuus, 11–13 Uhr

KUNST
Finissage: Sara Liz Marty –
Forget Me Not
Baar, Galerie Billing Bild, 14–
17 Uhr

GESCHICHTE
In der Glaswerkstatt
Zug, Museum für
Urgeschichte(n), 14–17 Uhr

MUSIK
Silence (Irish / Indie Folk)
Steinhausen, BB5, 17 Uhr

MUSIK
Mathias Landtwing &
Helvetikuss – Heimatklänge #2
Zug, Theater Casino, 17–18.50 Uhr

THEATER
Theater Baar: Extrafahrt –
Im Bus durch Baar by Night
Baar, ref. Kirchgemeindehaus,
18–19.30 Uhr

KUNST
Kunstausstellung – Bergwelten
und mehr
Zug, Altstadthalle

6
Montag

LITERATUR
How to Become a Better Writer:
Workshop 1
Zug, Bibliothek, 18–20 Uhr

FILM
FLIZ: Ihr könnt jetzt gehen mit
Saalgast Hanspeter Bäni
Zug, Kino Gotthard, 20–22 Uhr

THEATER
Heute ZUGast
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

7
Dienstag

GESCHICHTE, KUNST
Bitte Stören – Konservierung &
Restaurierung der Ausstellung
Zug, Museum Burg, 14–17 Uhr

LITERATUR
Miteinander lesen
Zug, Bibliothek, 18.30–20 Uhr

MUSIK
Next Generation Talents
Zug, Theater Casino, 18.30–19 Uhr

MUSIK
Tango Dúo Ranas – Ein Konzert
mit Klavier & Bandoneón
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

8
Mittwoch

KINDER, THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St. Martin, 9–11 Uhr

KINDER, LITERATUR
Lesekerle und Bücherheldinnen
Zug, Bibliothek, 13.30–15 Uhr

FILM, KINDER
Die Zauberlaterne Zug
Zug, Seehof, 14.30 Uhr

LITERATUR
How to Become a Better Writer:
Workshop 1
Zug, Bibliothek, 18–20 Uhr

KUNST
Vernissage:
Manuel Studer: «Rayim-Bek»
Zug, Fotoforum, 18–20 Uhr

MUSIK
Live-Session
Zug, Musikschule, 19 Uhr

GESCHICHTE
Musikgeschichte
Zug, Musikschule, 19.15–21.15 Uhr

MUSIK
Aegeri Concerts:
Claire Huangci, Klavier
Unterägeri, Aegerihalle,
19.30–21.30 Uhr

THEATER
Comedy Sisters – eine grandiose
Show mit 5 Comediennes
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin,
20.45–23 Uhr

9
Donnerstag

LITERATUR, THEATER
Zmittagläse mit Satz&Pfeffer
Zug, Oswalds Eleven, 12.15 Uhr

KUNST
Vernissage: ARTdeSUISSE
Cosmopolitan
Zug, Altstadthalle, 17–22 Uhr

LITERATUR
Höhenflug – Literatur Festival:
Katja Petrowskaja – Das Foto
schaute mich an
Zug, Theater im Burgbachkeller,
18.30 Uhr
Pedro Lenz und Christain Brant-
schen – Primitivo
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20.30 Uhr

PARTYS
Viertel vor Fritig
Zug, Galvanik, 19 Uhr

KINDER, THEATER
Herkules und der Stall des Augias
Zug, Kinder- und Jugend-
theater, 19.30 Uhr

MUSIK
Musig im Bistro: Itakiry (Duo)
Zug, Gewürzmühle, 20.30 Uhr

10
Freitag

KINDER, LITERATUR
Reime und Fingerspiele
Zug, Bibliothek, 9.30–10 Uhr,
10.30–11 Uhr

KUNST
ARTdeSUISSE Cosmopolitan
Zug, Altstadthalle, 10–22 Uhr

Inserieren Sie im
Magazin

Veranstaltungen
November



HÖHEN

Literatur
Festival
Zug
9. bis 11. November 2023

Burgbachkeller/Bibliothek Zug

FLUGWeitere Infos:
hoehen-flug.ch

Ein gedrucktes Programm und Tickets können
auch im Gemeindebüro Baar an der Rathaus-
strasse 6 bezogen werden (nur Kartenzahlung).

DO. 16. NOVEMBER, 20.15 UHR
Kammermusik

ZUGER SINFONIETTA – SOIRÉE

DO. 2. NOVEMBER, 20.15 UHR
Musik, Kabarett

DÖRIG UND KOCH – WIIBLI OND MANDLI

Komplettes Programm
und Vorverkauf
www.rathus-schüür.ch

DI. 21. NOVEMBER, 20.15 UHR
Bibliothek in der Rathus-Schüür. Lesung mit Jodel

PATRICK TSCHAN – DER KUBANISCHE KÄSER

DO. 30. NOVEMBER, 9.00 UHR
Donschtig-Träff. Vortrag

TRIFLORIS-TINKTUR – GUTE HEILMETHODE

DO. 30. NOVEMBER, 20.15 UHR
Celtic Folk

MORGAIN – A MANTLE SO GREEN

‚

Zug, 88.0 MHz
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KUNST
Vernissage: Darüber hinaus –
Jahresausstellung der Kunst-
werkstatt an der Lorze
Zug, Shedhalle, 16–20 Uhr

LITERATUR
Online: Bücher-Dates
mit Luzia Stettler
Zug, Bibliothek, 18–19 Uhr

LITERATUR
Höhenflug – Literatur Festival:
Zug, Theater im Burgbachkeller
Tabea Steiner – Immer zwei und
zwei
18.30 Uhr
Sylvie Schenk & Heribert Leuch-
ter (Musik) – Maman
20 Uhr

GESELLSCHAFT, MUSIK
Dine & Jazz: New Orleans
Stompers
Cham, Lorzenhof, 19–23 Uhr

THEATER
s’Znachtässe mit Veri –
Best of Veri, Werktagskabarett
Hünenberg, Restaurant Wart,
19–22 Uhr

KINDER, THEATER
Herkules und der Stall des Augias
Zug, Kinder- und Jugend-
theater, 19.30 Uhr

MUSIK
Mosaik – 20 Jahre Big Band Zug
Baar, Saal Ziegelhütte, 20 Uhr

KINDER, LITERATUR
Harry-Potter-Nacht für Kinder
Zug, Bibliothek, 20–9.30 Uhr

LITERATUR
Online: Bücher-Dates
mit Luzia Stettler
Zug, Bibliothek, 20–21 Uhr

GESELLSCHAFT
Alles nur Täuschung?
Zug, ref. Kirche, 20–21.30 Uhr

FILM
100 Jahre Zuger Kinos – Nuovo
Cinema Paradiso (1988)
Zug, Kino Gotthard, 20.15 Uhr

MUSIK
Eila’s Abschiedssause mit
Delilahs’77 & The Gagging
Spoons & DJino
Zug, Galvanik, 20.30 Uhr

MUSIK
Musig im Bistro: belle affaire
Zug, Gewürzmühle, 20.30 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin,
20.45–23 Uhr

11
Samstag

MUSIK
Zug Gospel Workshop
Zug, Burgbachsaal, 9–19 Uhr

FILM
100 Jahre Zuger Kinos –
Filmklassiker-Marathon
Zug, Seehof, 9.30–1.30 Uhr

KINDER, MUSIK
Krabbelkonzert
Zug, Gewürzmühle, 9.30 Uhr

KUNST
ARTdeSUISSE Cosmopolitan
Zug, Altstadthalle, 10–20 Uhr

LITERATUR
Bücherjahr – Kurzlesungen von
Mitgliedern des ISSV
Zug, Bibliothek, 10 Uhr

MUSIK
Weisst du eigentlich,
wie lieb ich dich hab?
Zug, ref. Kirchenzentrum, 10 Uhr

KINDER, MUSIK
Krabbelkonzert
Zug, Gewürzmühle, 10.45 Uhr

KINDER, MUSIK
Caruso macht Zirkus.
Mit all seinen Freunden.
Zug, Theater Casino, 11 Uhr

KINDER, LITERATUR
Creative Bookworm Club
Zug, Bibliothek, 11–12 Uhr, 12–
13 Uhr

LITERATUR
Höhenflug – Literatur Festival:
Zug, Theater im Burgbachkeller
Die Zentralschweiz liest ein Buch
11 Uhr
Francesco Micieli –
Plus 1,5 Grad Celsius &
Noëlle Gogniat – So ist es eben
12.15 Uhr
Kathrin Burger –
Vor mir wird es Morgen &
Sara Wegmann – Sirma
13.30 Uhr
Gianna Olinda Cadonau – Feuerlilie
14.45 Uhr
Zoltán Danyi – Rosenroman
16 Uhr
Hamed Abboud –
Meine vielen Väter
17.15 Uhr
Daniela Dröscher –
Lügen über meine Mutter
18.30 Uhr
Franco Supino mit Pino
Masullo, Christian Hartmann
(Musik) – Spurlos in Neapel
20.30 Uhr

LITERATUR
Höhenflug – Literatur Festival:
Literatur für das, was passiert
Zug, Bibliothek, 12–16 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Bloodhound – ein Stück
Schweizer Militärgeschichte
Menzingen, Bloodhound Lenk-
waffenstellung, 14–16.30 Uhr

KINDER, MUSIK
Caruso macht Zirkus.
Mit all seinen Freunden.
Zug, Theater Casino, 15 Uhr

BRAUCHTUM, MUSIK
7tcover an der Baarer Chilbi
Baar, Gemeindesaal, 17–24 Uhr

KINDER, THEATER
Herkules und der Stall des Augias
Zug, Kinder- und Jugend-
theater, 17 Uhr

MUSIK
Rocktherapie
Zug, Industrie45, 19–2 Uhr

MUSIK
Mosaik – 20 Jahre Big Band Zug
Baar, Saal Ziegelhütte, 20 Uhr

THEATER
Theater Baar: Extrafahrt –
im Bus durch Baar by Night
Baar, ref. Kirchgemeindehaus
Baar, 20–21.30 Uhr

MUSIK
Kirchenchor Gut Hirt –
Jubiläumskonzert
Zug, Kirche Gut Hirt, 20 Uhr

LITERATUR, MUSIK
Satz&Pfeffer-Lesebühne: Stadlin,
v. Orsouw, Rob. Rescue, Züriblues
Zug, Oswalds Eleven, 20 Uhr

MUSIK
Brandhärd / Support: Don Friso /
Afterparty: DJ Cut-EFX
Zug, Galvanik, 21.15 Uhr

MUSIK
Casino Konzert Stadtmusik Zug
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

12
Sonntag

MUSIK
Zug Gospel Workshop
Zug, Burgbachsaal, 9–19 Uhr

FILM
100 Jahre Zuger Kinos –
Filmklassiker-Marathon
Zug, Seehof, 9.30–23.30 Uhr

KUNST
ARTdeSUISSE Cosmopolitan
Zug, Altstadthalle, 10–18 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Ausstellungsrundgang
Zug, Kunsthaus, 11–12.30 Uhr

MUSIK
Zuger Bläserquintett –
Nordwärts, los jetzt!
Zug, Theater im Burgbachkeller,
11 Uhr

KUNST
Begegnung mit Maurice Ducret
Zug, Galerie Carla Renggli,
14–17 Uhr

KINDER, LITERATUR
Märlischiff
Unterägeri, Schiffsteg, 14.45 Uhr

FILM, MUSIK
Culturescapes 2023 Sahara:
Thementag
Zug, Theater Casino
Film Bamako
Zug, 16 Uhr
Konzert Kader Tarhanine
19 Uhr

13
Montag

FILM
100 Jahre Kino Gotthard –
Stummfilm mit Live-Begleitung
Zug, Kino Gotthard, 18 Uhr und
20.30 Uhr

14
Dienstag

GESCHICHTE, KUNST
Kunst über Mittag
Zug, Kunsthaus, 12.15–12.45 Uhr

LITERATUR
How to Become a Better Writer:
Workshop 2
Zug, Bibliothek, 18–20 Uhr

MUSIK
OpenStage
Hünenberg, Schulhaus Ehret A,
19–20 Uhr

LITERATUR
Lust auf Lesen
Walchwil, Bibliothek, 19.30 Uhr

15
Mittwoch

KINDER, THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St. Martin, 9–11 Uhr

MUSIK
Souvenir 1
Zug, Theater Casino, 15 Uhr

MUSIK
Live-Session
Zug, Musikschule, 19 Uhr

MUSIK
Musig i de Musigstube
Zug, Musigstube zur Meise,
19–22 Uhr

THEATER
Theater Baar: Extrafahrt –
im Bus durch Baar by Night
Baar, ref. Kirchgemeindehaus,
20–21.30 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin,
20.45–23 Uhr

16
Donnerstag

LITERATUR, THEATER
Zmittagläse mit Satz&Pfeffer
Zug, Oswalds Eleven, 12.15 Uhr

LITERATUR
How to Become a Better Writer:
Workshop 2
Zug, Bibliothek, 18–20 Uhr

BRAUCHTUM
Fasnachtsgesellschaft Baar: GV
Baar, Gemeindesaal, 19 Uhr

LITERATUR
LesBar mit Seraina Kobler
Hünenberg, Maihölzli, 19 Uhr

MUSIK
Viertel vor Fritig mit Beda Findling
Zug, Galvanik, 19 Uhr

LITERATUR
Club de conversation en français
Zug, Bibliothek, 19.45–20.45 Uhr

TANZ
Culturescapes:
Africa Simply the Best
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

MUSIK
Zuger Sinfonietta –
Kammermusik-Soiree
Baar, Rathus-Schüür, 20.15 Uhr

MUSIK
Musig im Bistro: Monomec
Zug, Gewürzmühle, 20.30 Uhr

Folge uns
auf Facebook

Erfasse deine
Veranstaltung
online



DEMNÄCHST AUF DER BÜHNE

Samstag JODLERCLUB SCHLOSSGRUESS CHAM
11.11 Jahreskonzert

Samstag OROPAX
18.11 Ordentlich Chaos
20:00 Tickets: Ticketcorner

Dienstag EXPLORA LIVE-REPORTAGE
21.11 Die grosse Trail-Show
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

Samstag/Sonntag MUSIKGESELLSCHAFT CHAM
25./26.11 Jahreskonzerte

Donnerstag CHOMEDY - SPRACHLOS
30.11 Ohne Rolf und Starbugs Comedy
20:00 Tickets: Ticketcorner oder chomedy.ch

Dienstag SCHWANENSEE
05.12 International Classical Ballet of Ukraine
19.00Uhr Zetia Event / Tickets: ticketcorner.ch

Donnerstag GERHARD POLT und die Wellbrüder

07.12 Ein „Bairischer Abend“ der besonderen Art
20:00 Uhr Kein und Aber AG

Samstag SIMON ENZLER
09.12 „brenzlig“
20:00 Tickets: Ticketcorner

Sonntag DIE PALDAUER
10.12 Weihnachtskonzert
18:00 Tickets: Ticketcorner

Dienstag EXPLORA LIVE-REPORTAGE
12.12 Anderswo in Afrika
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

Donnerstag CHOMEDY - WORTARENA
14.12 Jane Mumford, Gülsha, Cenk
20:00 Tickets: Ticketcorner oder chomedy.ch

Samstag ZUGER SINFONIETTA 2. ABO-KONZERT
16.12 Jupiter mit Wüstendörfer & Huangci
20:00 Tickets: zugersinfonietta.ch

Sonntag WIENACHTSMÄRLI
24.12 Chasperli & Andreas Sommer
14:30 Präsentiert von Cham Tourismus

Freitag EXPLORA LIVE-REPORTAGE
12.01.24 Suche nach Utopia
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

Montag REINHOLD MESSNER LIVE
15.01.24 Sturm am Manaslu
20:00 Tickets: Ticketcorner

Dienstag ABBA GOLD - THE CONCERT SHOW
23.01.24 #Time of your Life - Tournee 2024
19:30 Tickets: Ticketcorner

Freitag EXPLORA LIVE-REPORTAGE
23.02.24 Namibia
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

Dienstag EXPLORA LIVE-REPORTAGE
05.03.24 Jäger und Sammler
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

CHAOS-COMEDY
OROPAX - ORDENTLICH CHAOS
Samstag, 18. November 2023 / 20:00 Uhr

Das Comedy Duo mit neuem Programm. Mit Stolz und gros-
ser Triple-XL-Freude verkünden die Oropax-Doppelbrüderlich-
keiten die neue Show! Freuen Sie sich mit „Ordentlich Cha-
os“ auf knisternd-knappe Metharmorph-Hosen, körpereigene
Mönch-Praktikanten, die Quadratur der Pizza, eine Darmreise
und zwei Gehirne im Überhitzungsmodus.

CHOMEDY
SPRACHLOS - OHNE ROLF UND STARBUGS
Donnerstag, 30. November 2023 / 20:00 Uhr

Ein Abend, der garantiert sprachlos macht: Mit 1000 witzigen
Plakaten und musikalischen Überraschungen fesselt „Ohne
Rolf“ das Publikum. Und die drei Jungs von „Starbugs Come-
dy“ vereinen Tanz, Akrobatik und Humor auf atemberaubende
Weise. Mit Chomedy-Dinner: ab 18.30 Uhr (nur mit Anmel-
dung auf info@lorzensaal.ch)

FROZEN MUSICAL
DIE EISKÖNIGIN 1&2 | MUSIK- & ZIRKUSSHOW
Freitag, 24. November 2023 / 18:30 Uhr

Mit einer eindrucksvoll inszenierten neuen Eisshow, einer
Symbiose aus Eistanz und atemberaubender Zirkusakrobatik,
nimmt die neue Musik-Show auf Eis das Publikum mit auf eine
zauberhafte Reise in eine magische Märchenwelt. Alle Songs
werden live gesungen. Die Show wird auf synthetischem Eis
aufgeführt.

WWW.LORZENSAAL.CH/BESUCHEN
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17
Freitag

LITERATUR
Mundartlesung – Bigoscht
Zug, Pro Senectute, 9.30–11 Uhr

KUNST
Töpferkunst – mit Liebe zum
Handwerk
Zug, Altstadthalle, 14–21 Uhr

MUSIK
Jazz & Dine i de Höll mit dem
Mario Schneeberger Trio
Baar, Restaurant Höllgrotten,
18.30–21.30 Uhr

MUSIK
Desert Rose – Country & Dine
Cham, Lorzenhof, 19–23 Uhr

KINDER, THEATER
Circus Knie
Zug, Stierenmarktpl., 19.30 Uhr

MUSIK, THEATER
Weniger Egli – alles aber besser
Steinhausen, Chilematt, 20 Uhr

MUSIK
Pegasus
Zug, Chollerhalle, 20–22.30 Uhr

MUSIK
laut&luise übernachtet
Zug, Galvanik, 20 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin,
20.45–23 Uhr

18
Samstag

KUNST
Töpferkunst – mit Liebe zum
Handwerk
Zug, Altstadthalle, 10–20 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Weihnachtsmarkt der Stiftung
Zuwebe
Baar, Zuwebe, 12–17 Uhr

KINDER, THEATER
Circus Knie
Zug, Stierenmarktplatz, 13.30 Uhr

BRAUCHTUM, MUSIK
Heimatabig Walchwil
Walchwil, Gemeindesaal, 14 Uhr

BRAUCHTUM
2nd-hand – Flomi mit DJ
Zug, Industrie45, 14–20 Uhr

KINDER, LITERATUR
Geschichten auf Spanisch –
Zug, Bibliothek, 14.30–15 Uhr

KUNST
Vernissage: Becoming Indige-
nous – einheimisch werden
Baar, Galerie Billing Bild,
16–18 Uhr

KINDER, THEATER
Circus Knie
Zug, Stierenmarktplatz, 17 Uhr

THEATER
Theater Baar: Extrafahrt –
im Bus durch Baar by Night
Baar, ref. Kirchgemeindehaus,
20–21.30 Uhr

THEATER
Oropax – Ordentlich Chaos
Cham, Lorzensaal, 20–22.15 Uhr

BRAUCHTUM, MUSIK
Heimatabig Walchwil
Walchwil, Gemeindesaal, 20 Uhr

KINDER, THEATER
Circus Knie
Zug, Stierenmarktplatz, 20 Uhr

THEATER
Der grosse Coup
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

TANZ
Faded Fields
Zug, Gewürzmühle, 20 Uhr

MUSIK
Laut&Luise übernachtet
Zug, Galvanik, 20 Uhr

GESELLSCHAFT
Marcel lädt ein. Le Questionnaire
de Proust mit Lukas Hässig
Zug, ref. Kirche, 20–21.30 Uhr

MUSIK
Elements of Nature
Zug, KSZ Kantonsschule

19
Sonntag

KINDER, THEATER
Circus Knie
Zug, Stierenmarktplatz,
10.30 und 14 Uhr

MUSIK
Jazziges Apérokonzert:
Angstmann (Sax) & Müller (Orgel)
Menzingen, Kirche Johannes
der Täufer, 11.15 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Weihnachtsmarkt der Stiftung
zuwebe
Baar, Zuwebe, 12–17 Uhr

KUNST
Vernissage: Becoming Indige-
nous – Einheimisch werden
Baar, Galerie Billing Bild,
14–17 Uhr

GESCHICHTE, GESELLSCHAFT
Führung mit Gebärdensprache
Zug, Museum Burg, 14–15 Uhr

GESCHICHTE, KINDER
Gemeinsam auf Zeitreise
Zug, Museum für
Urgeschichte(n), 15–16 Uhr

KINDER, THEATER
Ich heisse Name
Zug, Theater Casino, 15–16 Uhr

THEATER
Theater Baar: Extrafahrt –
im Bus durch Baar by Night
Baar, ref. Kirchgemeindehaus,
18–19.30 Uhr

MUSIK
Elements of Nature
Zug, KSZ Kantonsschule

20
Montag

GESELLSCHAFT
Theos OffenBar
Zug, Bauhütte St. Oswald,
19–21 Uhr

LITERATUR
Gutenachtgeschichten
für Verliebte
Zug, Bücher Balmer, 19.30 Uhr

21
Dienstag

LITERATUR
Miteinander lesen –
Shared Reading
Zug, Bibliothek, 9.30–11 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Kunst über Mittag
Zug, Kunsthaus, 12.15–12.45 Uhr

MULTIMEDIA, THEATER
Die grosse Trailshow – die bes-
ten Wege aus 60 000 km zu Fuss
Cham, Lorzensaal, 19.30 Uhr

LITERATUR, MUSIK
Lesung mit Jodel: Patrick
Tschan – der kubanische Käser
Baar, Rathus-Schüür, 20.15 Uhr

22
Mittwoch

KINDER, THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St. Martin, 9–11 Uhr

KINDER, THEATER
Improtheater Tsurigo –
Koffer Gschichte
Oberägeri, Hofmatt,
14.30–15.45 und 14.30–16 Uhr

GESELLSCHAFT, THEATER
Kulturmenü: Theater –
Afghanistan ohne Frauen/
tibetisches Menü
Baar, Schwesternhaus, 18–21 Uhr

MUSIK
Live-Session
Zug, Musikschule, 19 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin,
20.45–23 Uhr

23
Donnerstag

MUSIK
Tastenrunde
Hünenberg, Schulhaus Ehret A,
19–20 Uhr

MUSIK
Viertel vor Fritig mit A.W.A.
Zug, Galvanik, 19 Uhr

THEATER
Theater Baar: Extrafahrt –
Im Bus durch Baar by Night
Baar, ref. Kirchgemeindehaus,
20–21.30 Uhr

MUSIK, TANZ
Culturescapes: Re:Incarnation
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

THEATER
Mittendrin – äinigermasse dehäi
Zug, Chollerhalle, 20–23.15 Uhr

MUSIK
Musig im Bistro: silent neighbor
Zug, Gewürzmühle, 20.30 Uhr

24
Freitag

KUNST, MUSIK
Falten – ein kabarettistisches
Konzert von Flurin Caviezel
Cham, Pfarreiheim St. Jakob,
19–22 Uhr

GESELLSCHAFT
DinnerKrimi
Zug, Schiffstation, 19–22.10 Uhr

MUSIK
Aegeri Concerts: Andriy Dragan,
Klavierabend – Reflexionen
Unterägeri, Aegerihalle,
19.30–21.30 Uhr

THEATER
Die grauen Stare
Zug, Gewürzmühle, 19.30 Uhr

MUSIK
Elefantastic Jazz Session
Baar, Elefant, 20 Uhr

MUSIK
Max Lässer – Solostunde
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20–21.30 Uhr

THEATER
Mittendrin – äinigermasse dehäi
Zug, Chollerhalle, 20–23.15 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin,
20.45–23 Uhr

MUSIK
Monte Mai & Blind Boy De Vita
Zug, Galvanik, 21 Uhr

MUSIK
Orgelkonzert Bach im November
Baar, Kirche St. Martin, 18.15 Uhr

25
Samstag

FILM
Film Education Day
Zug, Industrie45, 9–22 Uhr

KINDER, LITERATUR
Ukrainische Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10–11 Uhr
Il était une fois –
contes et histoires
Zug, Bibliothek, 14.30–15.30 Uhr

KUNST, KINDER
Familienworkshop
Zug, Kunsthaus, 10.30 Uhr

MUSIK
Sonne – Herbstkonzert des
Baarer Kammerorchesters
Zug, Kantonsschule, 19.30 Uhr

MUSIK
Doppelkonzert les Belles et les
Femmes und Clapappella
Zug, Pädagogische Hochschule,
19.30 Uhr

THEATER
Theater Baar: Extrafahrt –
im Bus durch Baar by Night
Baar, ref. Kirchgemeindehaus,
20–21.30 Uhr

THEATER
Echt Zeit Story –
ein improvisiertes Musical
Zug, Kinder- und Jugend-
theater, 20.15 Uhr

PARTYS
End of November Party
Zug, Galvanik, 20.30 Uhr

Mehr online:
www.zugkultur.ch



7. November 2023
18.30 Uhr
Theater Casino Zug, kleiner Saal

Kate Stöckli und
Nicolas Leblois, Klavier

(Klasse Ivona Suma und Irene Rubio)

Next
Generation
Talents

Eintritt frei -
Reservation
der Freikarten
erwünscht

Weitere Daten
von Next Generation Talents Konzerten
unter www.musikschulezug.ch

Stadt Zug | Kanton Zug | Migros-Kulturprozent |
Kurt und Silvia Huser-Oesch Stiftung | Gönnerinnen und Gönner

Vorverkauf/Preise
Oberägeri: Eintritt frei – Kollekte
Zug: www.theatercasino.ch oder 041 729 05 05
Erwachsene: CHF 45.–/35.–/25.–, Kinder/Studierende: CHF 15.–
Ermässigung für IV-Beziehende

www.stadtorchesterzug.ch

Sinfoniekonzert
Strauss, Humperdinck,
Rossini, Tschaikowsky
Samstag, 25. November 2023, 17.15 Uhr
Katholische Kirche Oberägeri
Sonntag, 26. November 2023, 10.30 Uhr
Theater Casino Zug
Joonas Pitkänen, Leitung/Jeremy Bager, Fagott
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26
Sonntag

KUNST
Ausstellungsrundgang
Zug, Kunsthaus, 11–12.30 Uhr

GESCHICHTE, KINDER
Erlebnisführung für Familien
Zug, Museum Burg, 15–16 Uhr

MUSIK
Music in Autumn –
Gayaearthvoice
Rotkreuz, kath. Kirche, 17 Uhr

MUSIK
Sonne – Herbstkonzert des
Baarer Kammerorchesters
Zug, Kantonsschule, 17 Uhr

MUSIK
Herbstkonzert Akkordeon-
Orchester Zug-Baar
Zug, Pfarreizentrum Gut Hirt,
17–18 Uhr

THEATER
Theater Baar: Extrafahrt –
im Bus durch Baar by Night
Baar, ref. Kirchgemeindehaus,
18–19.30 Uhr

28
Dienstag

KUNST
Kunst über Mittag
Zug, Kunsthaus, 12.15–12.45 Uhr

KINDER, MUSIK
Duo Degas. Konzert in 4 Händen
Zug, Burgbachsaal, 19.30 Uhr

MUSIK
Winterkonzert Jugendmusik
mit Young Winds
Baar, Kirche St. Martin, 20 Uhr

THEATER
English Stand-up Comedy
Zug, Theater Casino, 20–22 Uhr

THEATER
Hamlet von William Shakes-
peare – Deutsch von Helmut
Krausser
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

29
Mittwoch

KINDER, THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St. Martin, 9–11 Uhr

MUSIK
Live-Session
Zug, Musikschule, 19 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin,
20.45–23 Uhr

30
Donnerstag

LITERATUR
Club de conversation en français
Zug, Bibliothek, 19.45–20.45 Uhr

MUSIK
Jazz live i de Braui mit
The Hornbeats
Baar, Restaurant Brauerei,
20–22.30 Uhr

THEATER
Chomedy – SprachLos
Cham, Lorzensaal, 20–22.15 Uhr

MUSIK
Chaarts Chamber Artists –
Cello¹²
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

THEATER
Reto Zeller – Lottenbachs
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

MUSIK
Niente Jazz: Berardi,
Castelberg & Fernandes
Zug, Gewürzmühle, 20 Uhr

MUSIK
Morgain – A Mantle So Green
Baar, Rathus-Schüür, 20.15 Uhr

Abonniere
unseren
Newsletter



November
Mo  6.  Talk  20 h  
Heute ZUGast
Do  9. bis Sa  11.  Festival
Höhenflug  
Literatur Festival Zug
HIER, DORT & ANDERSWO 

So  12.  Konzert  11 h
Zuger Bläserquintett 
NORDWÄRTS, LOS JETZT!

Sa  18.  Theater  20 h
Der grosse Coup
Fr  24.  Konzert  20 h
Max Lässer
SOLOSTUNDE

Do  30.  Kabarett  20 h
Reto Zeller
LOTTENBACHS

burgbachkeller.ch

Jetzt
anmelden

zugerzeitung.ch/newsletter

Abonnieren Sie kostenlos
unsere Newsletter.
Gewinnen Sie schnell einen Überblick
über Ihre Region und dasWeltgeschehen –
direkt aus unserer Redaktion.



Veranstaltungen der
Theater- undMusikgesellschaft Zug

Mehr Infos und Tickets
theatercasino.ch/programm

NOVEMBER
MI 01. 19:45 Keynote Jazz

Driftwood Quartet

Jazz

FR 03. 20:00 Giselle …
Das Meisterwerk des romantischen
Balletts erzählt und getanzt von
Samantha vanWissen

Tanz /
Schauspiel /

Musik

SO 05. 17:00 Mathias Landtwing & Helvetikuss
Heimatklänge #2

Neue
Volksmusik

DI 07. 18:30 Next Generation Talents
der Musikschule Zug

Musik

DI 07. 20:00 Tango Dúo Ranas
Ein Konzert mit Klavier & Bandoneón

Weltmusik /
Klassik

MI 08. 20:00 Comedy Sisters
Eine grandiose Showmit 5 Comediennes

Comedy

SO 12.

16:00
19:00

Culturescapes 2023 Sahara:
Thementag
Film: Bamako
Konzert: Kader Tarhanine

Film/
Weltmusik/
Gespräch

DO 16. 20:00 Culturescapes:
Laureates of Africa Simply the Best
Junge Choreografien aus Afrika

Tanz

SO 19. 15:00 Ich heisse NAME Schauspiel

Ein spielerischer Umgang mit der
eigenen Identität | 5+

MO 20. 09:30
14:00

Schulvorstellung
Schulvorstellung

DO 23. 20:00 Culturescapes: Re:INCARNATION
Tanz aus Nigeria von Qudus Onikeku

Tanz

junges

B
ild
:B
la
nd
in
e
S
ou
la
g
e

DI 28. 20:00 Hamlet Schauspiel

vonWilliam Shakespeare – Deutsch von
Helmut Krausser | Ensemle TAK Lichtenstein

DI 28. 20:00 English Stand-up Comedy Comedy

DO 30. 20:00 CHAARTS Chamber Artists
Cello12

Klassik

DEZEMBER
MI 06. 19:45 Keynote Jazz

Sizzling Inn

Jazz

SO

MI

10.

13.

13:30
16:00
18:00

KOPRODUKTION

S‘letschte Märlibuech
Ein Familienstück mit Live-Musik | 6+

Familien-
musical

DI
MI

12.
13.

09:30
09:30

Schulvorstellung
Schulvorstellung

FR 15. 20:00 Dr. Eckart von Hirschhausen
Mensch, Erde! Wir könnten
es so schön haben

Lesung/
Kabarett

SO 17. 17:00 Jupiter Klassik

Zuger Sinfonietta, Wüstendörfer & Huangci
Zuger Klassik Abo #2

DI 19. 09:30 Schulvorstellung

SO 24. 14:00 Heidi feiert Weihnachten
Singspiel für die ganze Familie in
einem Akt | 6+

Oper

JANUAR 2024
MI 03. 19:45 Keynote Jazz

Patrick Joray Quartet

Jazz

SA 13. 17:00 Führung
durch das Theater Casino Zug

SA 13. 19:00 Der Barbier von Sevilla Oper

Rossinis Oper als
grosses Figurentheater
in der Regie von
Nikolaus Habjan | 12+

DO 18. ab19:00 B Märcheninstallation

FR 19. ab19:00 Eine installative Reise durch Schneewittchens
SA 20.ab16:00 11 Räume mit trickster-p | 12+

SO 21. 15:00 Stereo-Typen
From zero to hero | 8+

Schauspiel

DI 23. 18:30 Next Generation Talents
der Musikschule Zug

Musik

DI 23. 20:00 Raphaela Gromes &
Festival Strings Lucerne
Femmes

Klassik

SO 28. 17:00 Gabriel Nietlispach Pupato Neue Volksmusik

Heimatklänge #3

DI 30. 20:00 English Stand-up Comedy
mit Andrew Bird & Ben Norris

Comedy

MI 31. 20:00 Rabih Abou-Khalil Group & Elina Duni Weltmusik

Wandern zwischen den Kulturen
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Raus
aus der
Region
Kultur endet nicht an den
Kantonsgrenzen. Hier fin-
den sich Monatstipps der
Kulturmagazine von Aarau,
Basel, Bern, Luzern, Olten,
St. Gallen, Vaduz und
Winterthur.

4 kulturpool.com

Kultursplitter

AARAU
Aarau im Tanzfieber
Anfang November heisst es be-
reits zum neunten Mal «Men-
delssohntage Aarau»: Am tradi-
tionellen Rüeblimärt bieten
Saxofon- und Orgelklänge Ab-
wechslung zum Marktgetüm-
mel. Mit Giuseppe Verdis «Aida»
in konzertanter Aufführung
sind die Mendelssohntage erst-
mals in der Alten Reithalle zu
Gast. Und während Cello-Jung-
talent Emilie Richter mit dem
argovia philharmonic zauber-
haft Tänzerisches von Mendels-
sohn und Zeitgenossen spielt,
bringen Lorena Mermelstein
und Silvio Gand den Tango nach
Aarau.

4 mendelssohntage.ch

9. Mendelssohntage Aarau –
Tanz
bis So 5. November
Diverse Orte, Aarau

BERN
Den Anfang machen die Engel
Mit nur wenigen Strichen
schaffte es Paul Klee, eine
Zeichnung anzufertigen, die be-
rührt. Das Zentrum Paul Klee,
kuratiert in seiner neuen Serie
«Fokus» auf experimentelle Wei-
se einen Off-Space, in dem ein
Aspekt aus dem Lebenswerk
Klees beleuchtet wird. Den An-
fang machen die Engel: Die
Schau «Kosmos Klee» zeigt sei-
ne berühmten Darstellungen
der Himmelsgestalten, die
durchaus menschlich sind.
Bild: Zentrum Paul Klee

4 zpk.org

Kosmos Klee – die Sammlung
bis So 21. Januar 2024
Zentrum Paul Klee, Bern

VADUZ
Eastwood-Abend
Am 10. November gastiert das
Kyle Eastwood Quintet mit Sin-
fonieorchester Liechtenstein im
Vaduzer Saal. Der überragende
Bassist erweist in diesem Road-
Movie-Konzert den legendären
Werken seines Vaters die Reve-
renz. Auf der Bühne ist hinter
den Musiker:innen auf einer
Grossleinwand auch Clint East-
wood selbst filmisch anwesend.
Zu hören gibt es Musik aus Fil-
men mit Clint Eastwood von En-
nio Morricone, Lalo Schifrin,
John Williams, Lennie Niehaus,
Clint und Kyle Eastwood.

4 baloisesession.ch

TAK Vaduzer Weltklassik-
Konzerte
Fr. 10. November, 19.30 Uhr
Vaduzer Saal, Vaduz

BASEL
Nationale u. internationale Stars
Die Baloise Session gehört im
Herbst zu Basel wie die Herbst-
messe. Auch dieses Jahr konn-
ten für die Konzertserie in der
Messe Basel nationale und
internationale Rock- und Pop-
grössen gewonnen werden, die
einen Zeitraum von den späten
80er-Jahren bis heute abde-
cken. Dana beispielsweise ge-
hört zu den Shooting Stars am
Schweizer Pophimmel.
An der Baloise Session tritt die
25-jährige Bielerin, die bürger-
lich Dana Burkhard heisst, im
Vorprogramm der Britin Jessie
J auf.
Bild: Jennifer Scherler

4 baloisesession.ch

Baloise Session
Bis Do 9. November
Event Halle Messe Basel

TEUFEN
Grenzen der Idylle
Die Thujahecke steht für den
kollektiven Wunsch nach Idylle.
Und gleichzeitig für ihre Gren-
ze. Gekonnt setzt das Künstler-
kollektiv GAFFA diesen Fakt in
ihrer Rauminstallation ein. Die
vier Ostschweizer kennen sich
mit Illusionen aus. Und auch mit
schön getrimmten, sorgfältig
gepflegten, abgegrenzten Gar-
tenbereichen. Der Wunsch
nach kollektiven Illusionen, Er-
zählungen von hinter der Hecke
und das Verstehen von Grenzen
leitet das Kollektiv. Die Ausstel-
lung im Zeughaus ist keine Ab-
grenzung, sondern die Einla-
dung, diese Grenzen der Idylle
neu zu gestalten.

4 zeughausteufen.ch

Gaffa – What Ever Green
Bis So 28. Januar 2024
Zeughaus, Teufen

LUZERN
Queere Kinovielfalt
Seit mehr als zwei Jahrzehnten
ist das Pink Panorama Film Fes-
tival ein wichtiger Teil der Zent-
ralschweizer Kulturszene. Wäh-
rend dreier Tage gibt es auch in
diesem Jahr wieder zahlreiche
queere Filme zu bestaunen.
Auch Performance, Politik und
eine Party gehören zum Pro-
gramm.

4 pinkpanorama.ch

Pink Panorama Film Festival
Mi 15. – Sa 18. November
Stattkino, Luzern

WINTERTHUR
Red Light Stopper Alleycat
Mit dem Velo wird allein oder in
Gruppen ein Postenlauf quer
durch die Stadt abgefahren. An
den Posten gibt es lustige Auf-
gaben und manchmal auch lus-
tige Getränke. Die Veloku-
rier:innen treten in einer
separaten Kategorie an. Für alle
anderen gibt es die Amateur:in-
nen-Kategorie. Damit alle ge-
stärkt ins Rennen starten, gibt
es ab 19 Uhr etwas zu essen
und für die Fachsimpelei über
die besten Abkürzungen folgt
danach die Party im Kraftfeld.

4 kraftfeld.ch

Kraftfeld & Velokurier:innen
Sa 18. November, 21 Uhr
Kraftfeld, Winterthur

WEINFELDEN
Fünf Tage Literaturfestival
Das kleine, feine Literaturfesti-
val im Herzen des Thurgaus fin-
det bereits zum siebten Mal
statt. Mit im Programm sind
renommierte Autor:innen,
Debütant:innen, ein Lesezirkel
mit «Pflichtlektüre» und die
Verleihung des Weinfelder
Buchpreises.

4 buchtage.ch

Weinfelder Buchtage
Mi 1. bis So 5. November
Diverse Orte, Weinfelden
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Samstag, 21. Oktober 2023, 13.43 Uhr. Flohmarkt Baar im Regen.

Rolf Fassbind
Der Chamer Fotograf Rolf Fassbind
fotografiert hauptsächlich Konzerte
und arbeitete unter anderem als
Hausfotograf für die Galvanik Zug
und das Theater Casino Zug.

4 www.rolffassbind.net



Alles in
Ordnung?g?g

GESCHICHTEN
AUS DER SAMMLUNG

2.11.2023–1.9.2024

Sonderausstellung
«Alles in Ordnung? Geschichten aus der Sammlung»
2.11.2023 bis 1.9.2024

Dinge helfen uns beim Erinnern und Speichern von vielfältigem
Wissen. Aber welches Wissen soll ein Museum bewahren?
Auf der Suche nach Antworten lässt die Ausstellung zahlreiche
Gegenstände aus der sonst verborgenen Museumssammlung
ihre Geschichten erzählen. In ungewohnten Ensembles treffen
die Objekte aufeinander und öffnen neue Türen zur Vergan-
genheit.

Mittwoch, 1. November
10 h bis 17 h | Eintritt frei
Freier Mittwoch
Besuchen Sie kostenlos die Dauerausstellung des Museums Burg Zug.

Donnerstag, 2. November
Beginn 18.45 | Türöffnung 18.15 h | Burgbachsaal | Eintritt frei
Vernissage: «Alles in Ordnung? Geschichten aus der Sammlung»
Öffentliche Vernissage mit Festreden und Apéro. Die Sonderausstellung ist
von 15 h bis 21 h geöffnet.

Sonntag, 5. November
13 h | 15 h | Eintritt frei | ab 4 Jahren | Dauer ca. 50 Minuten
Abraxas Kinder- und Jugendliteraturfestival
«Auf geht’s»: Eine interaktive Autorenlesung mit Svenja Herrmann
Informationen und Reservation von Platzkarten unter www.abraxas-festival.ch
In Kooperation mit Abraxas Kinder- und Jugendliteraturfestival

Dienstag, 7. November
14 h bis 17 h | CHF 10
Bitte stören! Dialog in der Werkstatt I – Konservierung und Restaurierung
Gewinnen Sie Einblicke in die spannenden Konservierungs- und Restaurie-
rungsarbeiten unserer Fachleute in der Sonderausstellung «Alles in Ordnung?
Geschichten aus der Sammlung». Fragen sind ausdrücklich erwünscht.

Sonntag, 19. November
14 h | CHF 10
Führung mit Übersetzung in Gebärdensprache
Ein Rundgang durch die Sonderausstellung «Alles in Ordnung? Geschichten
aus der Sammlung» mit Übersetzung in Gebärdensprache. In Kooperation mit
procom

Sonntag, 26. November
15 h | CHF 15 | Kinder gratis | ab 5 Jahren | Platzzahl beschränkt
Erlebnisführung für Familien
Interaktiver Rundgang mit Schauspiel in der Dauerausstellung

Wir freuen uns, Sie durch die Ausstellungen zu führen. Weitere Infos
und Online-Tickets finden Sie unter www.burgzug.ch

Eintritt frei bis 16 Jahre und an jedem ersten Mittwoch im Monat

Museum Burg Zug | Kirchenstrasse 11 | 6300 Zug | T 041 728 29 70
DI bis FR 14 h–17 h | SA und SO 10 h–17 h | MO geschlossen

So macht Geschichte Freude!




